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Bromberg, Freitag den 


2 Bei höherer Gewalt (Betri 
: feinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung 


Des Karfreitags wegen wird die nächſte 
Nummer dieſer Zeitung Sonnabend, 3. April, 
nachmittags, ausgegeben. 


De Kiquidationg-Berhandtungen. 


1. Die polnifche Darſtellung. 


5 Der Vorſitzende der polniſchen Delegation für die 
eutſch⸗polniſchen Liquidationsverhandlungen, der bekannte 
Leiter des Poſener Liquidationskomitees, Prof. Winiar⸗ 
ki hat am Montag mit der polniſchen Preſſe eine Kon⸗ 
feren; abgehalten, in der Herr Winiarſki dem „Kurjer 
r zufolge den Journaliſten gegenüber folgendes 
Ke: ; 
„Am 20. Juni 1922 wurde in Warſchau ein deutſch⸗pol⸗ 
g deer Bertrag unterzeichnet, der das Geſamtverzeichnis 
er Objekte umfaßte, die eventuell durch Verträge geregelt 
werden jollten, Auf Wunſch der Deutſchen ging Polen, 
dw h es dazu keineswegs verpflichtet war, 
arauf ein, in dieſes Verzeichnis auch die Frage der „Me⸗ 
hoden“, d. h. der Art der Dur übung der 
Liguidation aufzunehmen. Im Herbſt des vergangenen 
ahres einigte man ſich auf den Beginn von Verhand⸗ 
ungen darüber, wobei der polniſche Bevollmächtigte, Dr. 
radzynfki, in einem Schreiben an den deutſchen Be⸗ 
vollmächtigten daran erinnerte, daß die Verhandlungen dem 
arſchauer Abkommen gemäß die Art der Durchführung 
der Liquidation beſprechen ſollten. Trotzdem verlangte die 
eutſche Delegation gleich in der erſten Sitzung, am 24. No⸗ 
dember 1925, die ſofortige und gänzliche Einſtelung der 
1 widation und ſtellte als Bedingung für weitere Verhand⸗ 
lungen die Aufhebung der ganzen Liquidation für eine 
Jahresfriſt. Das war eine vollkommene Anderung der 
erhandlungsgrundlage ſelbſt. Trotzdem erklärte die pol⸗ 
niſche Regierung, da fie auf dem Wege der Verſtändigung 
mit dem weſtlichen Nachbarn weiter fortſchreiten wollte, die 
ereitſchaft. die Liguidation aufzugeben, aber 
Ar Ausnahme der Fülle, wo. die Liquidatien bereits 
50 ngeleitet war. Die Einſchränkung verſteht ſich da⸗ 
urch, daß die Rückſicht auf die Rechtsordnung (!) und 
die in vielen Fällen bereits erworbenen Rechte 
111 itter Perſonen, die bereits eingeleitete Liquidation 
cht rückgängig zu machen geſtattete. ieſer 
jeſchluß der polniſchen Regierung wurde der deutſchen Re⸗ 
„ Ketung durch den polniſchen Geſandten in Berlin mitge⸗ 
1 — Bei der Ankunft in Warſchau im Januar zu weiteren 
Nerbapdlungen ſchien es, als ob die deutſche Delegation 
dieſe Diskuſſionsgrundlage angenommen hätte, und doch 
aten die Deutſchen wieder mit der Forderung hervor, die 
Liquidation ganz zu unterlaſſen. Die Verhandlun⸗ 
gen wurden in Frage geſtellt. Da entſchloß ſich die polniſche 
Regierung zu einem neuen Zugeſtändnis. 
1 Sie ging darauf ein, viergroße Güter im Poſen⸗ 
lch e n und den Beſitz derjenigen deutſchen Bürger zu den 
eventuellen Zugeſtändniſſen zu rechnen, die auf Grund der 
Diener Konvention aus dem Jahre 1924 die polniſche 
fitaetsbürgerſchaft vom 10. Januar 1920 
Hen: ex post erwarben und ſie ebenfalls 
tionär nach kurzem, proviſoriſchem, in Wirklichkeit 
10 onärem Beſitz einbüßten, in Wirklichkeit aber ſowohl am 
je Januar 1920 als auch die ganze ſpätere Zeit hindurch und 
3 ch heute noch deutſche Bürger waren und ſind. Dieſe neuen 
ugeſtändniſſe umfaßten Fälle der bereits eingeleite⸗ 
. Liquidation, und man hat es alſo mit einem ſehr weit⸗ 
tenden Schritt zu tun. In der Bevölkerung wurden 
mmen laut, daß die Regierung zu weit gegangen ſei. 
8 Hens dem verpflichtete ſich die polniſche Seite, die den Deut⸗ 
. — 7 gehörigen Hypothekengläubigerſchaften. Depoſiten uſw. 
Bei zu geben, wofür die Deutſchen einen Vertrag über die 
Herausgabe von Archivalien unterzeichnen ſollten, welcher 
eintrag übrigens ſchon ſeit langem aufgeſetzt iſt. (Zur In⸗ 
77 7 iſt hinzuzufügen, daß die Deutſchen das letzte Zu⸗ 
eu ändnis durch ihren Geſandten direkt im Miniſterium 
angt haben. — Red. „Kurj. Pozn.“) 


Del In der letzten Sitzung in Berlin erklärte die deutſche 
n. daß dieſe Zugeſtändniſſe für ſie keinen Wert 
beſäßen und verlangte von neuem die völlige Ein⸗ 


stellung der Liquidation. Außerdem machte fie der⸗ 


mae Vorwürfe, daß die weitere Diskuſſion un⸗ 
7 5 glich wurde. So iſt denn nach der ſofortigen Antwort 
anz polnischen Seite die Sitzung geſchloſſen worden, 
55 die Liquidationsverhandlungen ſind eigentlich als 
kurt ndet zu betrachten. Ich mache darauf aufmerk⸗ 
Will daß die polniſche Regierung, der Mangel an autem 
Zu en vorgeworfen wird, ſeit vier Monaten immer neue 
mageſtändniſſe machte, um zu einer Borſtändiaung au kem⸗ 
led die ein Faktor der allgemeinen Ausgleichung der Be⸗ 
Alf ingen werden könnte. Die Deutſchen kamen den Polen 
N keinem einzigen Schritte entgegen. Schließlich muß noch 
hen werden, daß nur die Deutſchen unmittelbar 
fi Zustandekommen des Liquidationsverfahrens intereſſiert 
geh Die polniſche Seite hat noch nicht einmal Gelegenheit 
ag mit dem Vorſchlag von Entſchädigungen hervorzu⸗ 
* 15 mit Ausnahme des erwähnten Abkommens bezüglich 
Ni gpotheken und Wertpapiere, wofür wir eigentlich nur 
ob Beſchleunigung der Formalitäten betreffs des Akten⸗ 
en mens verlangten. Was das Verlangen der Auf⸗ 
auf un der Liquidation betrifft, ſo iſt die Regierung 
en ieſes Verlangen, das ganz im Gegenſatz steht zu den 
or mmungen des Warſchauer Abkommens vom Jahre 1922, 
ee nicht eingegangen, während tatſächlich die 
un eitung neuer Liquidationen ſeit Beginn der Verhand⸗ 
Sons. eingeftellt und das Tempo der bereits eingeleiteten 
f löationen verlangſamt wurde. Als die Regierung 
"eh Glos beſtimmte Kategorien von Liquidationsobjekten 
eres enſtand von Zugeſtändniſſen zu machen, wurden die 
die 355 eingeleiteten Liquidationen einge ſtellt. So hat 
FT 8 NEN Br 
at in den Zugeſtän en i ite 
gehen nen geſtändniſſen nicht we 7 


Entſchädigung in Ausſicht geſtellt. 


daß dieſes mittelbare polniſche 


können. 


Wenn es den Deutſchen, wie manche 
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annehmen, nur darum ging, die Liquidation zu verſchleppen, 
dann haben ſie ihr Ziel in bedeutendem Maße erreicht.“ 


Im Unterſchied zu der reichsdeutſchen Erklärung über 
die Liquidationsverhandlungen, die wir weiter unten folgen 
laſſen, handelt es ſich bei dem Interview, das Herr Profeſſor 
Winiarſki der Poſener polniſchen Preſſe gewährte, um 
kein amtliches Communiqué. Nur wenn wir dieſe 
Deutung zulaſſen und außerdem annehmen, daß der Ver⸗ 
treter des „Kurjer Poznanſki“ aus den Worten des Herrn 
Vorſitzenden der polntſchen Delegation nur das heraus⸗ 
hörte, was er heraushören wollte, erſcheint der ganze 

ericht verſtändlich, wenn auch nicht richtig. 5 

Vor allem kann Herr Profeſſor Winiarſki unmöglich 
die Auffaſſung vertreten haben, daß die unter Artikel 8 der 
Wiener Konvention fallenden Staatsangehörigen, die am 
Liquidationsſtichtage eine fiktive polniſche Staatsangehörig⸗ 
keit erhielten, liquidabel find: Dieſer achte Artikel der 


Wiener Konvention, der auch nur auf dem Kompromißwege 


zuſtande kam, hat den ausſchließlichen Zweck, die von 
ihm betroffenen Perſonen von der Liquidation zu befreien. 
Selbſtverſtändlich iſt daher die Befreiung dieſer Perſonen von 
der Liquidation kein Zugeſtändnis, ſondern eine geſetz⸗ 
liche Pflicht unſerer Regierung. 8 
Eine weitere Behauptung, nach der die Deutſchen der 
polniſchen Delegation mit keinem Schritt entgegengekommen 
wären, entſpricht gleichfalls nicht den Tatſachen. Sie haben 
für die Aufhebung der Liqufdationspolitik eine angemeſſene 
Das heißt: die 
Deutſchen wollten die Einſtellung einer politiſchen, mora⸗ 


Zu⸗ 


liſchen und finanziellen Torheit noch mit Gold abgelten. 


Unwahr iſt ferner, daß ur die Deutſchen am 


ſtandekommen des Liquidationsverfahrens intexeſſiert find. 


Im „Kurier Poznaäſki“ leſen wir in dieſem Zuſammenhang 
von einem „unmittelbaren“ Intereſſe. Es gibt aber auch 
ein „mittelbares“ Intereſſe, das die ſofortige Einſtellung der 
Liquidationspolitik dem polniſchen Staat zur Pflicht macht. 
Die Entwickelung der Verhältniſſe hat es mit ſich gebracht. 
Intereſſe, zu dem 
ſich das unmittelbare der en Entſchödiaun geſeſſt, das 
deutſche Intereſſe wett überwiegt. Ware es 
anders, dann hätten die Deutſchen ihre Forderung auf reſt⸗ 
loſe Einſtellung der Liquidation nicht aufrecht erhalten 


Die Behauptung, daß die Einleitung neuer Liquidatio⸗ 
nen in dem letzten halben Jahr der Liquidationsverhand⸗ 
lungen eingeſtellt und das Tempo der bereits einge⸗ 
leiteten Verfahren ver langſamt ſei, wird durch die in⸗ 
zwiſchen erfolgten Beſchlüſſe des Liquidationskomitees ſo⸗ 


wie durch den „Monitor Polſti“ beweiskräftig 
widerlegt. 2 
Daß es den Deutſchen nur darum zu tun ſei, die Liqui⸗ 


dationsverhandlungen zu verſchleppen, it gleichfalls 
eine recht naive Behauptung des Berichterſtatters. Wer fein 
Gut erhalten will — und hier handelt es ſich nur um in 
Reſtgut — hat an der ſofortigen Sicherſtellung ſeines 
Eigentums ein vitales Intereſſe 


Zur Zeit der vreußiſchen Enteignnnas politik ſchrieb die 


polniſche Zeitung „Lech“: 
Der Reihe der die i 

den Flecke tritt noch eine ande, und zwar nicht die ge⸗ 
ringſte hinzu. Das Altertum hatte ſeine Chriſtenverfol⸗ 
gung, das Mittelalter die Inauiſitſon und die Hexenver⸗ 
brennung, das 20. Jahrhundert dagegen die preußiſche 
Enteignung!“ t 5 N 

Wie aber verhält fih die preußiſche zu der pol ni⸗ 
ſchen Sianidation? Den 4 preußiſchen Zwangsenteig⸗ 
nungen von insgefamt 1056 Hektar ſtehen 9000 pol niſche 
Liauidationsobjekte von insgeſamt 194000 Hektar gegenüber. 
Dazu kommt der lignidierte kädtiſche Beſitz kommen Wohl: 
tätinfeitsanftalten, Aktienanteile uſw. die Preußen niemals 
anzutaſten wagte. 8 ‘ 

So haben die Polen bereits im Jahre 1908 über die 
volnſſche Liqufdationspolitik ein Urteil geſprochen, das 
148 25 feiner vollen Schärfe heute nicht mehr in Worte fallen 
aht i . 

f 4 


2. Die deutſche Darſtellung. 


WEB, meldet: Bei den deutſch⸗polniſchen Liquidations⸗ 
verhandlungen war das Ziel der deutſchen Regierung, zu 
einer Vereinbarung zu gelangen, wonach die polniſche Re⸗ 
gierung gegen eine entſprechende deutſche 
Gegenleiſtung auf die Fortfegung der Liguidation des 
noch vorhandenen deutſchen Eigentums in Polen ver⸗ 
zichtet. Nach längeren Erwägungen hatte die polniſche 
Regierung erklärt, daß ſie ſich nur auf Verhandlungen über 


dasjenige Eigentum einlaſſen könnte, das no ch nicht von 


gegen ab, über eine Einſtellung der bereits im Gange be⸗ 
findlichen Liquidationen zu verhandeln. Die im Februar 
bei den Kommiſſionsverhandlungen in Warſchau von der 
polniſchen Delegation übergebene ſtatiſtiſche Aufſtellung ließ 
bereits erkennen, daß das von der Liquidation noch nicht er⸗ 
griffene deutſche Eigentum kaum noch ein Verhand⸗ 
lungsobjekt bilden könnte. Die polniſche Delegation 
ſtellte jedoch neue Liſten über das freigegebene Eigentum in 
Ausſicht. Die neuen Liſten ſind am 4. März übergeben wor⸗ 
den. In einer Sitzung der Ligquidationskommiſſion am 
25. März hat nunmehr die deutſche Delegation das Ergebnis 
der Prüfurg dieſer Liſten mitgeteilt. Nach Ausſchaltung der⸗ 
jenigen Objekte, die nach deutſcher Auffaſſung überhaupt nicht 
liquidierbar ſind, verbleiben nur zwei Ritter⸗ 
güter und etwa 1900 Hektar an kleinem länd⸗ 
kichen Grundbeſitz, außerdem nur wenige 
ſtädtiſche Grundſtücke ſowie kleinere 
Unternehmungen. liber alles andere liquidierbare Eigen: 
tum iſt das Liqufdatſonsverfahren ſchon eingeleitet. Es 
ſchweben zurzeit ſolche Verfahren über 6070 000 Hektar 
des ländlichen Grundbeſitzes und eine große Anzahl wich⸗ 
tiger Unternehmungen, wie Elektrizitätswerke, Handels⸗ 
firmen, deutſche Zeitungen uſw. (Die bereits abge⸗ 


3 ſchriftlich 8 
2 Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätz 


Geſchichte der Menſchheit Ihänden: | 


der Liguidation ergriffen ſei. Sie lehnte es da⸗ 


gewerbliche 


Poftſcheckkonten: Poſen 202157, Danzig 2528. Stettin 1847. sure? 


33.0) Jahrg. 


ſchloſſenen Liquidationsverſahren umfaſſen eine Areal 
von rund 120 000 Hektar! D. R.) Ar, 
Der angebotene Reſt iſt im Verhältnis dazu ſo gering, 
daß ſeine Freigabe eine dentſche Gegen⸗ 
leiſtung nicht rechtfertigen und weder in wirt⸗ 
ſchaftlicher noch in politiſcher Beziehung die Wirkungen der 
bisherigen Entdentſchungsvolitik abſchwächen 
könnte. Die denlſche Delegatſon hat daher erklärt, daß ſie 
auf das polniſche Angebot nicht eingehen könne, und 
hat mit aller Dringlichkeit den urſyrünglichen Antrag auf 
vollſtändige Einſtellung der Lianid ationen 
wiederholt. Sie hat dabei auch darauf hingewieſen. daß das 
von Polen bei den Lianidationen beobachtete Verfahren 
mit den Beſtimmungen des Versailler Ver⸗ 
trages nicht im Einklang ſteht. - 7 
Namentlich bleiben die bisher als Ligquidations -? 
erlös gezahlten Summen hinter dem wahren Wert; der 
enteigneten Güter ſoweit zurück, daß alle von der Liqui⸗ * 
dation betroffenen Perſonen genötigt waren, von der Aus⸗ N 
nahmebeſtimmung des V. V. Gebrauch zu machen, die eine 
Klage auf Zuſatzentſchädigung vor dem Gemiſchten 
Schiedsgerichtshof geſtattet. Die auf dieſe Weite 
gegen die volniſche Regierung eingeklagten Summen be⸗ 
laufen ſich insgeſamt auf 300 Millionen Goldmark. 
Das Schiedsgericht hat bereits ein Be w eisurteil er⸗ 
laſſen, aus dem hervorgeht, daß es die volniſchen 
Schätzungsmethoden nicht für zuläſſig Hält, 
und daß mit der Zubilligung von Entſchädigungen zu rechnen 
iſt, wenn auch deren Höhe noch nicht feſtſteht. Gleichwohl 
merden dieſe Methoden von den polniſchen Ligui⸗ 
datlonsbehörden weiter angewendet, ſo daß ſich bei 
Durchführung der ſchwebenden Verfahren die Entſchädi⸗ 
aungsverbindlichkeiten noch weiter um ſehr beträchtliche 


Summen erhöhen müßten. Die dentirhe Regierung hätte 5 
ein Recht darauf, zu verlangen, daß Polen ſich bei einer 


etwaigen Fortſetzung der Liauidationen an die Beſtimmun⸗ * 
gen des V. V. hält, ſie hofft aber daß ſich die volniſche 
Regierung nunmehr entſchließen wird. auf eine völlige Br 
Aufhebung der Liquidation einzugehen und da 
„it eine Quelle dauernder Schwierigkeiten und Verſtim⸗ 
mungen zwiſchen den beiden Staaten zu beſeitigen. ne 


* 2 1 


Austauſch von deutſch⸗polniſchen Natififationse | 
SEIEN Urkunden. „ 

Berlin, 1. April. Tel⸗union. Am geſtrigen Mittwoch 
hat im Auswärtigen Amt der Austauſch der Ratifikations⸗ 
urkunden zu den deutſch⸗volniſchen Vormuad⸗ 8 
ſchafts abkommen vom 5. März 1024 ſtattgefunden. Am 
gleichen Tage wurden in Warſchau die Ratifikationsurkun⸗ 
den zu dem deutſch⸗polniſchen Vertrag über den 
Rechtsverkehr vom 5. März 1924 ausgetauſcht. Die 
beiden Verträge, die bereits im Reichsgeſetzblatt veröffent⸗ 
licht find, treten zwei Monate nach dem Austauſch der 7 
Ratifikationsurkunden in Kraft. „ 


Niedertracht und Torhet. 

Ein hiſtoriſches Dokument. r 

Dem „Kurer Poznanſk!“ zufolge haben die pol⸗ 

niſchen Abgeordneten aus dem ehemals preußischen Teil⸗ 

gebiet am 30. März 85 „den Deutſchen gegenüber nach⸗ 5 
giebigen“ Miniſterpräſidenten Skrzynſki folgendes 
Schreiben eingehändigt: De 


781 


zur Kenntnis und weiteren 
Beherzigung. 5 i 
Für das Parlamentariſche Komitee der Weſtgebiete: 
( Herz, NPR. Jan Marweg, Nat. Volksverban 
(St. Marciniak, Chriſtliche Demokratie 
( Pfarrer Bratkowſti. Chriſtlich⸗National. 
() W. Sikora, PSL, „Piaſt“. 


Antrag. 4 
mentariſche Verſtändigungskomitee der Weit 
gebiete hält es für erforderlich, daß die Regierung ihre bis⸗ 
herige offizielle Politik gegenüber den Weſtgebieten einer 
gründlichen Reviſfon unterzieht, und zwar um . 
1. Die deu tſche Irredenta in den Weſtgebieten 
rückſichtslos zu bekämpfen. (Das wäre ein Kampf gegen 
Windmühlenflügel. D. R.) 5 
2. Eine entſchiedene Politif der Regierung in 
den Weſtgebieten in politiſcher, wirtſchaftlicher, kultureller 
Hinſicht durchzuführen. (Bei Durchführung dieſer Forde 
rung muß man zunächſt die unter 1, 3—5 bezeichneten Poſt 
late bekämpfen!) . BD 
g. Die Ausführung des Wiener Abkommens 
in der Frage der Option und der Staatszugehörigkeit forte 
zuſezer, (Das wäre allerdings ſehr zu wünſchen!“ D. R.) 
Die Liquidierung der deutſchen Güte 
kategoriſch durchzuführen. (Bei dieſem „kulturellen“ u 
Ichriſtlichen“ Unternehmen aibt es nicht 15 vtel. zu tu 
wie ſelbſt der Finanzminiſter bei Durchſicht der Steuerliſten 
feſtſtellen dürfte. . 8 . 
5. Die Forderungen zur freien Anſiedlung von 
deuiſchen Staats angehörigen in Polen g 
Grund des bevorſtehenden Handelsvertrages mit Deutſe 
land abzulehnen (damit in einem weiteren Zollkrieg un 
Wirtſchaft weiter verelendet! D. R.). 55 Rp 
6. Von Deutſchland die vollſtändige Rückerſtattung 
der Verſicherungsrenten und Entſchädigungen 
volniſche Staatsangehörige zu verlangen. (Soweit wir 


Das Parla 


unterrichtet find, hat das Haager Gericht dieſen Anſpruch 


1 nicht anerkannt. D. R.) N 
7. Auf dem Wege der Retorſion die Auszahlung von 

Verſicherungsrenten an deutſche Staatsangehörige, 
die ſich im Auslande aufhalten, e zuſtellen. (Wahrſcheinlich 
iſt dieſe Maßnahme als „Wiedergutmachung“ dafür gedacht, 
daß Deutſchland die 150000 poluiſchen Saiſonarbeiter, die 
ſich ohne Niederlaſſungsvertrag in Deutſchland aufhalten, an 
{ a gungen des ſozialen Verſicherungsweſens teilnehmen 
1 äßt. D. 

0 gos lEinſtimmia in der Sitzung des Komitees vom 27, März 
195 angenommen und dem Miniſterpräſidenten 
hi Skrzynfki am 30, März 1926 eingehändigt.) 


europiiſche Biodbitdung. 


1. England und Rußlands 


Der Londoner „Observer“ führt aus, daß durch die 
N Erklärung Winſton Churchills im Unterhaus: England 
werde alle ſeine im Rückſtand befindlichen Schuldner in der 
gleichen Weiſe wie Frankreich und Italien behandeln, nun⸗ 
mehr die Tür zu Verhandlungen mit Rußland 
geöffnet ſei. Wenn die ruſſiſche Regierung ein Zahlungs⸗ 
anerbieten von 4 Millionen Pfund jährlich auf 62 Jahre 
hinaus machen ſollte, ſo würde dieſes Angebot zweifellos an⸗ 
genommen werden. Die Neuregelung könnte auf der gleichen 
Grundlage erfolgen wie die engliſch⸗italieniſchen Schulden⸗ 
verhandlungen. EN 
„Die Möglichkeit eines enaliſch ruſſiſchen Ab: 
bommens hat bereits in London Anlaß zu dem Gerücht 
. on. daß der Poſten des ruſſiſchen Botſchafters mit Lit 
undo w beſetzt werden würde. In offiziellen ruſſiſchen 
Kreiſen bezeichnet man dies jedoch als unrichtig. 
N 0 


2. Frankreich und Italien 


Die franzöfiſch » italieniſchen Bemühun⸗ 
’ yes um die Schaffung eines kontinentalen Blodes 
unter Führung Frankreichs und Italiens werden in 
Londoner poliliſchen Kreiſen mit großer Aufmerkſamkeit 


verfolgt. 

. Der Pariſer Korreſpondent des „Maucheſter Guardian“ 
bringt eine Darſtellung dieſer Politik Frankreichs und Ita⸗ 
liens, aus der der Ernſt des Problems für England heraus⸗ 
klingt. Nach Londoner Auffaſſung iſt das gusgeſprochene 
Ziel der frauzöſiſchen Politik der Erſatz Englands durch Fta⸗ 
lien in dem Bündnisſyſtem der Alliierten, das, wie das Blatt 
hervorhebt, einen durchaus deutſchfeindlichen Cha⸗ 
rakter trägt. 

Im übrigen dürfte dieſer Block 
8 8 A2 Kapital, d. h. von nichtkonti 
hängig ſein. 


auch nur vom angel⸗ 
nentalen Mächten ab⸗ 


Der nene bolniſch kumüniſche 
| Bündnisvertrag. 


„ Sc. Warſchau. 30. März. Die Ausführungen des pffis 

Blöfen „Romy Kurier Polſki“ ermöglichen gewiſſe Rückſchlülſe 

auf den Inhalt des neuen polulſch⸗ærumäniſchen Vertrages, 
der am 20. März in Bukareſt unterzeichnet worden iſt. Der 
Vertrag, der im Gegenſatz zu dem erloſchenen „Bündnisver⸗ 
trag“ von 1921 den Namen „Garantie vert a g“ trägt, 
it wiederum auf fünf Jahre abgeſchloſſen und wird unter 
ſaſt wörtlicher Wieder oſung des Art. 10 der Völkerbund⸗ 
Satzung durch die geg ſeitige Zuſicherung der territorialen 
Garhnte ‚eröffnet. Die Veroflichtung zur un ver⸗ 
züglichen Hilfe und Beiſtandsleiſtung“ bei 
einem unnrovozierten Angriff von feiten eines 


1 
des Völkerbundes ſtehenden Staates wir d in 
17 der Völker⸗ 


E e rer e e eh Art. 
 Bundfagung aezegelt, Danach könnte der casus 
foederis nur gegeben fein, wenn der Angreifer den Krieg 
begonnen hat, ohne der an ihn ergangenen Aufforderung, 
die Streitigkeit vor den Völkerbundrat zu bringen, Folge 
ae zu haben. In dieſer Einſchränkung der Bündnis: 
öflicht wird eine Abſchwächung des gegen Rußland gerich⸗ 
teten Charakters des Bündt iſſes erblickt. 3 
Im übrigen bedeutet der neue Vertrag eine Erweite⸗ 
rung der Bündnispflihten Polenz und Ru⸗ 
mäntens, die bisher nur der Verteidigung ihrer Oſt⸗ 
renzen galten, auf ſämtliche Fälle, in denen einer der 
taaten bon einem dritten Staat angegriſſen wird. Für 
Polen wird ſomit die rumäniſche Allianz nunmehr zu einer 
Ergänzung der franzöſiſchen Garantie, die ihm für ſeine 
renze gegen Deutſchland gegeben worden iſt. Geht der 
Angriff von einem Mitaliedſtaate des Völker 
bundes aus, ſo iſt die militäriſche Hilſeleiſtung, ähnlich 
wie im polniſch⸗franzöfiſchen Öarantievertrage von Locarno, 
0 daß der Angreifer die Be⸗ 
richtsbarkeit und das Aus⸗ 
des verletzt oder einen Kon⸗ 
bringt. in dem ein einſtimmi⸗ 


* 


* 


an die Voraus ſetzung geknüpft, 
ſtimmungen über die Schiedsge 
957 et am ener des Völkerbun 
llikt zum kriegeriſchen Austrag 6 

ger Beſchluß des Rates nicht zu erzielen war. 
Dieſes Bild von dem neuen polniſch⸗rumäniſchen Bünd⸗ 
nis, das ſich aus den Andeutungen des „Nowy Kurier 
Peolſki“ ergibt, erfährt feine Vervollſtändigung durch die Ver⸗ 
tragsbeſtimmung, die den Abſchluß eines beſonderen „tech⸗ 
niſchen Abkommens“ vorſieht mit dem Zweck, die Ausführung 
der militäriſchen Verpflichtungen der beiden Bundesgenoſſen 
im einzelnen ſicherzuſtellen. . 


N 5 . 


eetunieian Crobsti und das Echulweſen 
der Nationalen Minderheiten. 


> he Rubrik „Kurioſitäten“ veröffentlicht der War⸗ 
en obotnik“ folgende Mitteilung aus dem „Przeglad 
Wilenſti! ?: 


1 ’ e 
, Die hieſigen litauiſchen Zeitungen melden, daß durch 
Verfügung des Wilnaer Kuratoriums im Kreiſe Swieciany 
einige 20 litauiſche Schulen, die von dem Verein 
8 g geſchloſſen worden ſind. Das 
formelle Motiv dieſer drakoniſchen Verfügung iſt der Um⸗ 
A N die vom Verein „Rytas“ vor⸗ 
kandidaten nicht beſtätigt haben. Die 
folgte aus Mangel an geeigneten Kandi⸗ 
Diplome beſitzen, welche von den 
F erlangt werden konnten, da das 
litauiſche Lehrerfſeminar in Wilng kaum toleriert wird, und 
keine Nechte beſitzt. 1 f 
Kürzlich ſprachen beim Kultusminiſter Grabsſki Ver⸗ 
a der litauiſchen Gemeinſchaft nr, die ihm ein Memo⸗ 
Hal über die Nöte ihres Schulweſens norlegten. Dieſer 
Anmſtand batte die unerwartete Wirkung, daß, gleichſam als 


* 92 
N 


er 
87 


daten, die eutſprechende 
tau en Lehrern nicht 


Antwort, ſtatt, wenn auch nur teilweiſe, den Forderungen 
der Petenten gerecht zu werden, das erwähnte Pogrom auf 
. die litauiſchen Schulen erfolgte.“ f 


Dex „Robptnik“ 


Demiſſionsgeſuch des Generals Gzebtheti, 
. Warſchan, 31. März. In der naflonalden kratiſchen 
3 Aue ie entlich General Syeninert einen offenen 
Brief, in dem er erflärt, daß er nach den in der Preſſe ner⸗ 
breiteten Angriffen des Marſchals Pi udſki vom 


bezeichnet dies als eine „unüberlegte 


is * 
— 


| 


Kriegsminiſteriums ange 


lionen be 


. 


12. Februar auf verſchiedene Generäle, Krie 
miniſter mit der Bitte gewandt habe, dieſer Aktion des 
Marſchalls entgegenzutreten. Dieſem Wunſche wurde nicht 
Rechnung getragen, 
Angriffen übergegangen. In Anbetracht derartiger Kampf⸗ 
methoden, die darin beſtehen, daß innere militäriſche Ange⸗ 
legenheiten in den Spalten der Zeitungen breitgetreten wer⸗ 
den, habe er, der General, zu demſelben Mittel gegriffen. 

Szeptycki beruft ſich auf die Zeugniſſe über ſeine Tätig⸗ 
beit auf verſchiedenen hervorragenden Poſten ſowie auf die 
Anerkennung, die ihm von Pilſudſki in den Jahren 1914 
bis 1928 zuteil werde. Seitdem er das Portefeuille des 
nommen habe, ſei er Gegenſtand 
Provokationen und Beleidigungen in den Zei⸗ 
m Soldaten zugänglich ſind und 
untergraben. 


andauernder 
tungen geworden. die jede 
das Syſtem der Hierarchie f J 

General Szeptyeki iſt der Meinung, daß die einfachen 
Ehrengerichte einen derartigen Stand der Dinge nicht än⸗ 
dern würden, und er müſſe daher auf das weitere 
Tragen der Uniform verzichten, die von 
Marſchall Pikſudſki nicht geachtet wird. 

Er bitte daher den Kriegsminiſter um feine Demiſſion 
vom aktiven Militärdſenſt. RS 7 


der Begriff des Amtsgeheimniſſes. 


Die kompromittierte Diſziplinarkommiſſion. 


Im ſozialiſtiſchen „Robotnik“ (Nr. 89 vom 30. März) 
orſchien aus der Feder eines Herrn Autoni Paczek ein 
Artikel, der ein Urteil der Diſziplinarkommiſſion der Poſt⸗ 
ſparkaſſe einer kritiſchen Beleuchtung unterzieht. Dieſe 
Diſziplinarkommiſſion beſchäftigte ſich am 29. März d. J. 
mit der in ganz Polen Aufſehen erregenden Sache des Be⸗ 
amten der P. K. O., Stanislam Kilinſki, der ſ. 8. in 
der Preſſe die verbrecheriſchen Mißbränche des Herrn Linde 
und ſeiner Genoſſen aufgedeckt hatte. In verſchiedenen vor⸗ 
hergegangenen Artiteln gab der genannte Verfaſſer feiner 
Überzeugung dahin Ausdruck, daß die Kommiſſion ein ge⸗ 
rechtes, mit dem Geſetz zu vereinbaxendes und dem Begriff 
der öffentlichen Meinung über die Gerechtigkeit entſprechen⸗ 
des Urteil fällen werde. Leider, ſchreibt Paczek, habe ich 
mich geirrt. { N 

Die Diſziplinarkommiſſton ſtaud nicht auf der Höhe 
ihrer Aufgabe, vergewaltigte das Recht und untergrub das 
Vertrauen der breiten Beamtenmaſſen und der geſamten 
aufrichtig denkenden öffentlichen Meinung zu den Diſzipli⸗ 
narkommiſſtonen, verſetzte einen Hieb dieſen Juſtitutionen, 
indem ſie den ehrlichen Staatsbeamten die Möglichkeit ver⸗ 
ſchloß, das Übel, das ſich in unſeren Amtern breit macht, 
öffentlich zu brandmarken. Durch Urteil der Diſziplinar⸗ 
kommiſſion wurde Kilinfki: J. um eine Gehaltsſtufe 
degradiert, 2. auf ein Jahr in der Beförde⸗ 
rung zurückgeſtelkt und 3. follen die ſhm wäh⸗ 
rend der Dauer von vier Monaten abgezoge⸗ 
nen Bezüge in Höhe der Hälfte feines Gehal⸗ 
tes an ihn nicht gezahlt werden. Der- Anklage⸗ 
vertreter nannte die Verurteilung von Mißbräuchen durch 
ihre Bekanntmachung in der Preſſe einen „unedlen Weg“, 
und forderte“ von der Kommifſſon die Beſtrafung Kilinſtis 
mit der Feſtſtellung, daß die Beſtrafung erfolgen müſſe. 

„Es ſtellt ſich nun, fo fährt der Vexfaſſer fort, heraus, 
dab die heunruhigenden mir von vielen Seiten geſtellten 
Fragen, ob „Spitzbuben oder ehrliche Leute den Sieg davon⸗ 
tragen werden“, nicht grundlos geweſen ſind. Die ehrlichen 
Leute wurden ferrorifiert, das Urteil der Diſziplinarkom⸗ 
miſſion bedeutet für diejenigen Beamten, die mit allen 
Mitteln den Verſuch unternommen haben, das Spitzbuben⸗ 
weſen zu vertilgen, eine Warnung, daß 
folgung und Strafe harrt. Herrn Kilinſti hatte man vier 


Monate lang die Hälfte des Gehzits gekürzt und ihn dadurch 


der größten Not preisgegeben. Ich ſah zwei 


Gerichtsurteile, 
durch . U 
. da er nicht imſtande war, ſeine Schulden für einen 
Anzug und Überzieher zu bezahlen, die auf Kredit genom⸗ 
men worden waren. Gleichzeitig aber bezieht Herr Linde 
eine hohe Penſion. } 

Die Dißziplinarkommiſſion rechnete nicht nur nicht mit 
der Gerechtigkeit. ſondern auch nicht mit dem Geſetz — ſo⸗ 
wohl in mexitoriſcher, als auch in formeller Hinſicht. Art. 7 
Abſ. 2 des Geſetzes vom 17. Februar 1922 über die Organi⸗ 


ſatian der Diſziplinarbehörden beſagt ausdrücklich, daß zum 
roechtſprechenden Kollegium als Mitglied mindeſtens ein Be⸗ 


amter derſelben Beamtenkategorie und desſelben Dienſt⸗ 
zweiges gehören muß, dem der Staatsbeamte angehört, der 
ſich vor dem betreffenden Kollegium diſziplinariſch zu vers 
antworten hat. Der Angeklagte Kitinſki iſt ein Beamter 
des zehnten Dienſtgrades, während das rechtſprechende 
Kollegtum ſich aus Beamten zuſammenſetzte, die der fünften 
und ſechſten Beamtenkategorie angehören. Weder der Anz 
klagevertreter, noch der Vorſitzende des Kollegiums hatten 
gegen deſſen Zuſammenſetzung etwas einzuwenden. Auf 
dieſe Weiſe wurde ſowohl im meritorifhen, als auch im 
formellen Verfahren das geltende Geſetz verletzt. Die 
Dilzipltnarkommiſſion hat ſich alfo voll⸗ 
kommen disqualifiziert Das 7 dieſe Weiſe 
erlaſſene Urteil iſt in ſachlicher und forme 

nl Die Kompromitation des Vorſitzenden, 
erwähnten Geſetzes über den formellen und ſach⸗ 


lichen Gang der Verhandlung zu wachen hat, ſteht außer 


5 : Aus der ganzen Verhandlung geht hervor, daß 
Herr Kilinſki von vornherein zur Strafe verurteilt worden 
rar, und daß das Verfahren „nur eine Komödie“ geweſen 
. Auf dieſe Weiſe iſt, fo ſchließt der „Robotnit“, dieſer 
Skandal in eine neue Phaſe getreten, und im Namen des 
ganzen noch nicht verſeuchten Teils der Gemeinſchaft richten 
wir einen feierlichen und entſchiedenen Proteſt gegen die 
Rechtloſigkeit und brandmarken mit Entrüſtung das „Schand⸗ 
urteil“ der Diſsiplinarkommiſſion. i 


— — 


Ne Giefheichen Zinkwerle. 


übernahme durch die Harriman⸗Gruppe. 


Warſchau, 31. März. Der Seim nahm in der letzten 
Sitzung vor den Feiertagen den Geſetzentwurf au, wonach 
die polniſch⸗oberſchleſiſchen Zinkwerke you der Zahlung der 
an Bermögensſtener in Höhe von dreißig Mil⸗ 
reit 3 und die Aus fuhr von Zinkprodukten 
Zoller leichterungen erfährt. y 
Der Geſetzentwurf wurde überaus lebhaft von den Par⸗ 
teien der Linken angegriffen. Es fehlte auch nicht an per⸗ 
ſönlichen Vorwürfen gegen den Abgeordneten Kwiat⸗ 
komfki, dem das Mitalied der Nationalen Arbeiterpartei 
Kott vorwarf, er fei perſünlich an der Angelegenheit inter⸗ 
eſſtert. Kwiatkvwſki bat ſchlietzlich den Sejmmarſchall, ein 
Ehrengericht zuſammenzuberuſen, domit er ſich recht⸗ 
fertigen könne. W 
Mit dieſem Geſetzentwurf iſt die Übernahme der Gieſche⸗ 
ſchen Zinkwerke durch die Harriman⸗Gruppe auch im pol⸗ 
niſchen Teile Oberſchleſtens erfolgt. i 8 BEN 
{ en 


Mutige iſenbahn⸗Krawalle in Oſtgalizlen 


, Varſchau, 1. April. (Eigene Drahtmeldung.) In der 
Stadt Str] kam es am Miftwoch nachmittag au gro Ben 
Krawallen. Einige tauſend Arbeiter, insbeſondere Etſen⸗ 
bahner, denen man das Gehalt reduziert hatte, organiſierten 
eine große Demonſtrat ion, belggertn die Bezirks⸗ 
hauptmannſchaft und drangen in das Gebäude ein. Ein 


ſich an den Kriegs⸗ 


und der Marſchall ſei zu noch ſchärferen 


ihrer dafür Ver⸗ 


5 die das Gehalt des Beklagten mit Beſchlag belegt 
wurde, 


höherer Beamter, der ſich ihnen enkgegenſtellte, wurde de 

verprügelt, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt w 
Polizei und Militär, die die Menge auseinandertreib 
wollten, wurden mit Steinen beworfen. Das Militär mach 
‚von der Waffe Gebrauch, wobei vier Perſonen at“ 
tötet und ſieben ſchwer verletzt wurden. ; 7 


Ne Anleihen des deutſchen Reiches 
in Polen. 


In den Kreiſen der erer 28 Auf iſt noch vit 
die irrige Anſicht verbreitet, daß Anträge auf Umtauft 
löſungsſchuld und Gewährung von Ausloſungs⸗ 2 
„Sonderkommiſſar für die Ablöſung der Deut 0 
unmittelbar geſtellt werden 
fi die Markanleibeglänbiger mit 
auch direkt an den Reichskommiſſar 
für die Ablöſung der Deutſchen Reichsauleihen, an die 
Reichsſchulden verwaltung oder an das Reichsfinauzminiſte⸗ 
um in Berlin. Es wird darauf hingewieſen, daß die 
Stellung von Anträgen an die vorbezeichneten Inſtanzen 
rechtlich unwirkſam iſt. 5 N 

Die Anträge find vielmehr an die als Vermitte⸗ 
lungsſtellen beſtellten Banken und deren Anuahmeſtelle, 
die in den Tageszeitungen mehrmals, zuletzt unter dem 
, Jauuar 1926, bekannt gegeben worden find, zu ſtellen. 
Dieſe VBermittelungsſtellen geben Auskunft über alle ein⸗ 
ſchlägigen Fragen des Ablöſungs verfahrens und ſtellen die 
vorgeſchriebenen Antragsformulare zur Verfügung. 5 
wird hierbei darauf hingewieſen, daß der Anlethealäubiger 
bei Stellung des Antrages die zugehörigen Anleiheſtücke ſo⸗ 
wie die Beweismittel dafür, daß er die Ankeihen vor dem 
1. Juli 1020 erworben hat und ſeitdem ununterbrochen 5 
zum Tage der Stellung des Antrages beſeſſen hat, beizu⸗ 
fügen hat. Die Führung des Nachweiſes des Altbeſitzes it 
allein Sache des Anleihegläubigers. E . 
„ Für die im Reichsſchuldbuch oder im Schuldbuch der 
Länder eingetragenen Markanleihen erfolgt der Umtauſch in 
Ablöſungsſchuld und die Gewährung von Aus loſungs rechten 
non Amts wegen, wenn ſich aus der Eintragung oder den 
Schuldbuchakten der Altbeſitz ergibt. Es bedarf alſo in 
dieſen Fällen keines Antrages, jedoch empfiehlt es ſich, daß 
die Anleiheglaubiger, wenn fie. ibre Wohnung Wos 
haben, oder eine Anderung des Namens ihres ohnortes 
ſtattgefunden hat ihre fetzige Adreſſe, bei Reichsſchuldbush⸗ 
forderungen der Reichsſchuldenverwaltung in Berlin SW 68, 
Oranienſtraße 106/109, andernfalls der Schuldenverwaltang 
des betreffenden Landes unter Angabe der Kontonummer 
ihrer Schuldbuchforderungen mitteilen. 


— —— B k 
Republik Polen. 


Menue Polenausweiſungen aus Litauen. 3 
Warſchau. 31. März. Die Polenausweiſungen aus 
Litauen merden fortgeſetzt. Nachdem erſt kürzlich eine An⸗ 
zahl von Polen ausgewieſen worden war, ſind jetzt wieder 
zehn im Kreiſe Swienciany anſäſſige polniſche 
Staatsangehörige von litauiſchen Grenzpoſten wach 
Polen abgeſchoben worden. Die Vertriebenen eden 
e den litauiſchen Soldaten ſchlecht behandelt worden 
zu fein, b 4 


— — EEE EEEREDNEETEEEEEEEEEGEEESETsEG 
Verlangen Sie überall 
1 
Deutſche Rundichau. 


/ Vereine, Beranſtaltungen ıc. * 


fach 
in Anleihea 
rechten beim 
ſchen Reichsanleihen“ 
müſſen. Vielfach wenden 
Aufragen und Anträgen 


N) 


N 


ranz 
Unſere Bühne hat ſich 


ur äußerſten 
lin durch den 
Komiker Guido Auer: über die Bretter ge⸗ 


5 Lachen entzünde ſich das 
nicht darauf e zu werden, da 


Auf⸗ 


und ſpanne 
ich jeder ſeloſt 
a jet wenigen? 
das eine gejagt, daß ſich das Stück frei von Zoten hält und wel 
gar Unanſtändigkeiten grundſätzlich vermeide, 
Stöpſel“! — Der Fetertag bringt Baur 
Pretſen eine Wiederholung des Tlafſiſchen 
Luſtſpiels „Die Jour naliſten“ von Guſtap Freytag, don 
ſich durch ſeinen liebenswürdigen Humor immer mehr Freunde 
unter den Beſuchern erwirbt, (Siehe Anzeigen.) 1 


wiederum zu kleinen 


Schmalenberg- 
5 Kognak. 


Vertuſchung. 
Juterpellation 
des Abg. Kronig und Gen. an die Herren Kriens: 
und Juftizminiſter betr. Vertuſchung eines großen 

; Betrugs gegen den Staatsſchatz. 

wär Jabre 1921 verkaufte die Direktion der Staats⸗ 
D er in Thorn und die Direktion der Staatswälder in 
tdi der Chefintendantur des 

ngefähr 70000 Raummeter Brennholz zu dem ſehr 

edrigen Preiſe von 120 bis 150 polniſche Mark. Das Holz 
3 b ausſchließlich für Militärzwecke beſtimmt, und zwar zur 
N Heizung der Kaſernen. Hierbei iſt zu bemerken, daß in 
dire Jabren 1920/21 die Staatswälder in Pommerellen nur 
dagen an Behörden und Gemeinden Brennholz verkauft 
m en. Der Verkauf von Brennholz an Privatperſonen 

ar ſtreng verboten. 2 
Get diejer Zeit war ein gewiſſer Antoni Zemke aus 

gerſt beim D. O. K. Graudenz als Stabsarzt tätig. Als 
de u unterhielt ex augenſcheinlich gute Beziehungen zu 
dete Jeamten der Intendantur Graudenz, denn nur auf 
* Weiſc iſt zu erklären, daß derſelbe Zemke, der ſich ſchon 
ö zerſk eines nicht beſonders guten Rufes erfreute, von 

en Militärbehörden den Auftrag erhielt, die Verladung 
Abfuhr dieſes militäriſchen Brennholzes aus den ein⸗ 
m en Oberförſtereien zu beſorgen. Schon damals wunderte 
Ya allgemein darüber, was wohl ein Militärarzt mit 
r Lieferung von Brennholz gemein haben kaun. 
2s, stellte ſich jedoch kerens, f 
Arb en Teil dieſes Militärholzes nicht an 

1 


D. O. K. Grandenz 


5 tär behörden geliefert hat, ſondern es 
rinatperſonen und ⸗firmen verkaufte. 
Anne Tatſache wurde unumwunden feſtgeſtellt von Dr. 
enmteur Albert Goldſchmidt, Fabrikbeſitzer in 
ul, denn Zemke ließ das Holz in die Nähe des Nebeu⸗ 
5 eiſes von Goldschmidt fahren. Während andere Privat⸗ 
None keine Waggons für ihren Bedarf erhielten, ſtand 
Vine immer eine beliebige Zahl Waggons zur Verfügung. 
Daß Eiſenbahnſtation erklärte dieſe Bevorzugung damit, 
ba es ſich um Militärlieferungen handele. 
3, Goldſchmidt und ſeine Angeſtellten wieſen nach, daß 
Jene das Holz verſchiedenen Privatfirmen verkaufte. 
a Inn etcflant iſt, daß, während der Holapreis damals 3000 bis 
au Mark betrug, die Militärintendankur Zemke das Holz 
Aug Selbſtkyſtenpreis von 120 und 150 Mark verkaufte. 
barsgeſchloſſen iſt auch, daß das Holz den Militärhehörden 
der ls nicht mehr nötig war, denn zur ſelben Zeit wurde 
del ſchlechteres Holz zu hohen Preiſen gekauft. 
An eſe Beobachtungen veraulaßten Goldſchmidt zu einer 
neige bei der Staatsanwaltſchaft in Konitz. Die Anzeige 
Ache am 8. 5. 1922 erſtattet. Hier beginnt die unverſtänd⸗ 
© und geradezu verdächtige 


ER, Verſchleynung der Angelegenheit 
ran... durch die Gerichtsbehörden! 

Nie Verhandlung gegen Zemke wurde für den 30. Juni 1923 
Doc ett. es wurde alſo über ein Jahr damit gewartet. 


Pe) auch an diejen Tage fand die Verhandlung nicht ſtatt 
&ey wurden aus unbekannten Gründen wieder auf den 18. 
ſehr amber verlegt. Da während der Verhandlungen neues 
5 umfangreiches für Zemke belaſtendes Material zu Tage 
ral, wurde die Verhandlung verlegt. Allgemeine Verwun⸗ 
elan rief die Tatſache hervor daß Jemke auf freiem Juß 
Aaaſſen wurde, wodurch ihm ermöglicht wurde ſich mit den 
den in Verbindung zu ſetzen, und die Möalichkeit ge⸗ 
affen wurde, die ganze Angelegenheit zu vertuſchen. 
1005 Die weiteren Verhandlungen wurden auf den 27. Ot⸗ 
er 1923 und dann auf den 19, Auguſt 1924 wiederum aus 
unbekannten Gründen verlegt. Obwohl der Staats⸗ 
Jemaltſchaft in Konib wiederholt fur genke 
üb taten de Mitteilungen gemacht würden. 
ins Pbi-der von ihm begangene Betrug ſchon 
Aer erſten Verhandlung durch Zeugen nach⸗ 
hewieſen wurde, tit die Angelegenheit bis 
Atte noch nicht aufgeklärt und Zemke noch 
Pe Gt zur gerichtlichen Verantwortung ge⸗ 
ogen worden. N 
Der Stontäfhek iſt um einige hunderttauſend Zlotu 
geſchädigt, und der Betrüger iſt nicht beſtraft, 
Segen iſt ibm die Möalichkeit zur Vertuſchung der ganzen 
In den gegeben. Das iſt bezeichnend für unſere Zuſtände. 
erſchreckender Weiſe mehren ſich bei uns die Fälle von 
Sch brauch und Diebſtabl an Staatsgut. Statt gegen die 


er Hand haben, es doch nicht für nötig erachten, ihre 
cht zu erfüllen. a 


Mi Angeſichts deſſen fragen die Unterzeichneten die Herren 
miſte : a 


1. Sind Ihnen die erwähnten Mißbränche des Zemke 
* und feiner Genoſſen bekannt? f 
Aus welchem Grunde haben die zuſtändigen Militär⸗ 
behörden dieſe Angelegenheit nicht der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft überwieſen? i 
Aus welchem Grunde hat die Staatsauwaltſchaft in 
Konitz bis heute Zemke nicht zur Verantwortung ge⸗ 
zogen und die Sache vier Jahre hindurch hingezogen? 
Sind die Herren Miniſter bereit, in dieſer Angelegeu⸗ 
heit eine ſtrenge Unterſuchung einzuleiten und die der 
BVertuſchung der Mißbräuche Schuldigen zu beſtrafen? 
Iſt der Herr Juſtizminiſter bereit, entſprechende An⸗ 
ordnungen zu treffen, daß die der Verübung von Miä- 
bräuchen zum Schaden des Staatsſchatzes Schuldigen 
h ſchnell und ſtreng beſtraft werden? 
Warſchau, den 27. März 1926. N 
Die Interpellanten. 


f H Rundſchau des Staatsbürgers. 


1 


2 
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Die Oſterruhe bei der Eiſenbahn. 


En. 

Ian 05 Eiſenbahnminiſterium hat eine Verfügung er⸗ 
Sen, wonach der Güterverkehr auf den polniſchen 
6 ups hahnen pom 3, April, abends 6 Uhr, bis zum 5. April, 

Maſchi früh, eingeſtellt' werden ſoll, um dem Zug⸗ und 
Eilſendrenverſonal die Feiertagsruhe zu ermöglichen. Nur 

verderbliagen, Perſonen und Militärtransporte, ſowie leicht 
kimmuniche Waren⸗ und Viehſendungen werden ihrem Be⸗ 

Berge gEort zugeführt werden. Was den Tranſit⸗ 

enbahn von Danzig und Dentſchland betrifft, To find die 
aguſtragt ndirektipnen in Danzig, Poſen und Kattowitz Des 

; tionen worden, ſich mit den entſprechenden dentſchen Diref- 

dann en deten 


betung in 


aß Zemke einen 


Aus Stadt und Land. 
Die Herrlichkeit des 1 3 


Robert Purtz hat es nicht begreiſen können, ſondern als 
eine Verletzung ſeiner Seele empfunden, „daß eine Welt, ſo 
gottbeſeelt, ſo voll von Wonne um und um, zu ihres Glau⸗ 
bens Symbolum ſich einen Galgen hat erwählt“. Als ob nicht 
das Kreuz auch Schönheit wäre! Gewiß: derjenige, der nur 
ſein Außeres ſieht und als müßiger Zuſchauer des 
Paſſionsdramas unter dem Kreuze ſteht, wird nichts 
davon ſpüren. Aber man verſenke ſich in ſtiller An⸗ 
das Geheimnis der größten Stunde, die je an 
Gottes Uhr geſchlagen hat ... und aus dem Dunkel, in 
dem der Gekreuzigte unterzutauchen ſcheint, leuchtet es 
helle. Iſt das nicht Herrlichkeit, was das Glaubensauge 
dort ſchaut? Da iſt eine Liebe, die ſich nicht begnügt mit 
frommen Empfindungen und ſchönen Worten und auten 
Taten, ſondern die ſtirbt für den Anderen.. .. Niemand 
hat größere Liebe als die, daß er ſein Leben läßt für ſeine 
Freunde Das iſt's, was dort geſchieht ... iſt das nicht 
Herrlichkeit? Da it eine todes überwindende Kraft der 
Seele, an deren Heldengröße nichts heranreicht. Unter den 
grauſamſten Martern des eigenen Leibes und der eigenen 
Seele noch veraebend der Mörder, fürſorgend der Mutter 
und des Freundes, erbarmend des Mitgerichteten gedenken 
und dann die eigene Seele in Gottes Hand befehlen und 
mit dem Triumphgeſang des Siegers auf den Lippen: Es iſt 
vollbracht! in den Tod gehen ... da ſchweigt alles Men⸗ 
ſchenlub, da kaun die Seele uur aubetend ſtill ſtehen ... ift 
das nicht Herrlichkeit?? 

Alles audere iſt vergangen und vergeſſen. Nichts it 
für Menſchenſinne greifbar geblieben aus jener Stunde, 
aber das Kreuz als Symbol der Christenheit, als Ausdruck 
jener Religion, die „der Demut und Kraft doppelte Palme 
zugleich“ verknüpft, iſt geblieben als unmißverſtändliches 
Zeugnis Gottes, daß in dieſem Zeichen Sieg und Seligkeit 
der Welt geſchenkt iſt .. . iſt das nicht Herrlichkeit? f 

8 PD. Blau, Poſen. 


* 


Schubert⸗Chor. 

Bei der Wiederholung des Haydnſchen Oratoriums „Die 
Jahreszeiten“ durch den Schubert-Chor, die am Palmſoun⸗ 
tag bei leider ſchwachem Beſuche ſtattfand. ſang die Sopran⸗ 
partie Fräulein Zofja Majewſka. Die Sängerin vers 
fügt über eine angenehme, auch in hohen Lagen bisweilen 
überraſchend kräftige Stimme, die der Modulationsſähigkeit 
nicht entbehrt. Sie führte ihre umfangreiche, teilweiſe auch 
ſchwierige Aufgabe mit ſicherem Takt und Empfinden durch 
und wußte die Feinheiten der Tondichtung verſtändnisvoll 
zur Geltung zu bringen. So durfte ſie einen weſentlichen 
Teil des künſtleriſchen Erfolges für ſich in Anſpruch nehmen. 

gr, 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug um 10 Uhr vor⸗ 
mittags bei Brahemünde — 4,10 Meter. 


Zu dem Umbau der Fußartilleriekaſerne, über den 
wir in unſerer geſtrigen Nummer berichteten, erhalten wir 
aus unſerem Leſerkreis folgendes nette Gedicht: 

Ein Märchen fängt, es weiß federmann, 

„Es war einmal“ bekanntlich an; 

Doch mit dem „Weſtmarkenverein“ 

Die Rundſchau ſeit't das ihre. ein. 

Wie werden gläub'ge Augen leuchten 

Und ſich mit Rührungstränen feuchten, 

Wenn man hedenkt, wie dfeſes Haus 

Von innen ſieht ſo prächtig aus. 

Die Neuvermählten werden eilen 

Um 'ranzukommen beim Verteilen 

Der Wohnungen ſo wunderbar 

Mit Bad und Billardzimmer gar. — 

Ach. zuende Mutter drückt voll Luſt 

Das Kieinite a We ihre Bruft, 

Sie ſchiebt im Geiſt mit frohen Mienen 

Ganz ſacht auf den verſchwund'nen Schienen 

Hinauf den ſchweren Kinderwagen. 

Sie braucht den Bengel nicht zu tragen, 

Und auf dem Dach läßt ſie ihn ſteh'n, 

Kann ruhig an die Arbeit geh'n. 

Der Mann blickt aus dem ſchmucken Haus 

Beglückt auf den Kanal hinaus, 2 

Der träg' ſein ſilberhelles Band 

Hinſchlängelt durch das Polenland. 

Wie er ſo nach dem Waſſer ſchaut, 

Da lacht der Brave plötzlich laut. 

Auf des Kanalbett's ſtillem Lauf 

Sieht ſſervögel er zuhauf, 

Nux Enten. Zeitungsenten, gleiten 8 

Gedrängt bis in die BER Weiten: 

Sind viele hier ſchon in der Näh', 

Wie wimmelt's auf dem „Bartelſee“! 

Na, ſoll rumſchwimmen, was da will 

Ich ſage nur „Ayril, April“! 

Heoͤwig Weber. 
übrigens war and die Ankündigung der Probeflüge 

des neuen Flugbootes nur gr Yurilibere Wir teilen 
das ſchon heute mit, um unſere kechniſch intereſſierten Leſer 
nicht zu lange am Stadthafen warten zu laſſen. i 


In. Ein trauriges Sittenbild entrollte eine Gerichtsuer⸗ 
handlung am geſtrigen Mittwoch. Vor der Strafkammer des 
Bezirksgerichts ſtand die Roſalie Gokata von hier, die es 
ſertig gebracht hatte, ihren eigenen Vater zu bezichtigen 
und anzuzeigen, daß er an ihr das Verbrechen der Blut⸗ 
ſchaude verübt habe. Dieſe Anzeige ſtellte ſich aber bald als 
wiſſentlich falſch heraus, und ins Krenzverhör ge⸗ 
nommen, mußte die Lügnerin zugeben, daß der ganze Zweck 


ihrer Niedertracht darin beſtand. ſich durch die etwaige Hits 


haftierung des Vaters in den Beſitz ſeiner Wohnung 
zu ſetzen! Das Urteil lautete auf vier Wochen Ge⸗ 
fängnis. — Sodann wurde wegen Verbrechentz gegen 
keimendes Leben, bzw. wegen Beihilfe dazu gegen folgende 
Perſonen verhandelt: Gertrud Laſkowſta, lene 
Klunder und Theodor Koxalewſki, ſämtlich von hier. 
Das Gericht ſprach folgendes Urteil aus: Laſkowſka ſechs 
Monate, Klunder ein Jahr und Koralemift ſechs Mouate 
Gefängnis. — Der bereits wegen Diebſtahls vorbeitrafte 


Dachdecker Wladyſtaw Wilinſki von hier ſtahl im vorigen 


Jahre von ſeinen Arbeitsſtellen Teile von Bleiröhren und 
verſchiedene Zinkbleche; außerdem von einer armen Frau 
einen eiſernen Ofen. Das Urteil lautete dem Antrage des 
Staatsanwalts gemäß auf vier Monate Gefänguls. 
— Hierauf wurde gegen eine Diebesbande verhandelt, die 
aus einem Arbeiter, einem Schmied und einem Schloſſer 
beſtand. Alle drei drangen in der Nacht zum 22, Dezember 
v. J. mit Gewalt in den Lagerraum des Auktionators Cichon 
in der Mauerſtraße ein und entwendeten ein ganzes Waren⸗ 
lager, beſtehend aus ca. 100 Paar Schuhen. 17 Kleidern und 
vielen anderen Gegenſtänden. In ihrem Schlupfwinkel in der 
Röhrgaſſe wurde nach längerer Zeit nur noch ein kleiner 
Teil der Sachen vorgefunden, während fie den größeren 
Teil in Warſchau zu Geld machten. Außerdem verübten die 
Verbrecher noch zwei andere Einbrüche, wofeldft fie 500 al 
Bargeld, Wäſche und einen goldenen Ring ſtablen. Der 
Staatsanwalt beantragte gegen ſämtliche drei An⸗ 
geklagte je drei Jahre Zuchthaus. Das Gericht hingegen 


ſetzte folgende Strafen: zwei Jahre Zuchthaus, acht und ſechs 


Monate Gefängnis, feſt. ur 


eines jeden Geſchäftstreibenden auf dem Spiel ſteht und daß 
ſo manche Exiſtenz zuſammenbricht. Und doch laſſen Ei 


derart raſender Schnelligkeit um ſich griff, dax | 


1710 F. 1 


Krotoſz. 1.—5. Em. 1,00. Cegielſti 1.—9. Em. 6,50. 
1.—5. Em. 


2. bis 5. April bleibt die Poſener Fonds börſe geſchloſſen. 


Zwei lange geſuchte Einbrecher konnten bier ver» : 
haftet werden. Es find dies ein gewiſſer Leon Jaun⸗ 7 
fzewſki und ein Adam Przepianowſki, be ohne 2 
ſtändige Wohnung. Sie ſollen beide eine Reihe von Dieb⸗ 
ſtählen auf dem Gewiſſen haben. : 

$ Verhaftet wurden ein Trinker, ein Rumtreiber und 
zwei geſuchte Perſonen. 2 8 

* A 

) 

Vereine, Veranſtaltungen ıc. RE 

Die Geſchäftsſtelle der Abgeordneten Graebe und Naumann,, ul. 2 
20. ſtueznia 20 r. Nr. 37 (Goetheſtraße), ptr. und eine Treppe, x 
bleibt Karfreitag und Sonnabend vor Oſtern geſchloſſen. (8581 1 


D. G. f. K. u. W. Josma Selim iſt ernſthaft erkrankt und hot r 
alle Konzerte vor Oſtern abſagen müſſen. Der Abend wird ſtatt⸗ 7 
finden, ſobald es nur möglich iſt. Der Einheitlichkeit halber 8 
bitten wir, nunmehr die für den 9. März gelöſten Karten an die 
Buchh. E. Hecht bis zum 7. April zurückzugeben. (4879 5 

Der Emeriten⸗ Verein in Bydgoſzez ladet feine Mitglieder zur b 
Jabresverſammlung ein, welche am 9. April I. J., um 5 Wär ar 
nachmittags, im Ogniſko, Jagiellonſka 70, ſtattfinden wird. 

Der Ausſchuß. (4397 

Werkmeiſter⸗Verein in Polen. Feiertagshalber findet die Genergl⸗ 
verſammlung am 10. April 1926 ſtatt. Der Vorſtand. (2935 


* * * 


* Gzaruifau, 30, März. Ein beſonders kraſſer Fall von Ye 
Vandalismus kaun wieder einmal berichtet werden. 15 
Die verlängerte Wronkerſtraße iſt vor zwei Jahren durch 1 
Neupflanzung von Linden verſchönt worden, und jeder! Ms 
Naturfreund war von dem Augehen und Wachstum der 5 
Bäume erfreut. Rohe Burſchen haben nun in den letzt E 
Tagen bei einem Teil der Bäume Rinde abgeſchält und eine 2 
Krone abgebrochen. — Im Stadtwäldchen an derſelben 3 
Straße (am Drahtzauneſ find bei mehreren Tannen oben us 
falls die Kronen abgeſchnitten. Ferner find einige neue 2 
Bänke beſchädiat, ſo daß ſtellenweiſe nur noch die Pfähle in 
der Erde blieben. — In den Neuanlagen am Schützenhauſe 
ſind von ca 20 jungen Bäumchen die Kronen abaebrod n 4 
bzw. abgeſchnitten. — An jeden Erwachſenen ergeht die Bitte. 
gegen jeden Baumfrevler, wenn man ihn erwiſcht, rückſichts⸗ a 
los vorzugehen. 55 5 
.* Gueſen (Guiezuol, 31. März. Gerüchten zufol Ha = 
die hier hartnäckig in Umlauf geſetzt werden, ſoll das 5 

hieſige Lehrerſeminar angeblich Ende Juli d. J. Br 
liguidiert werden. Das Kultusminiſterium hat zwar 2 
noch nicht das entſcheidende Wort geſprochen, doch dürften 1 
7 


dieſe Gerüchte in Anbetracht der allgemeinen Sparſamkeits⸗ 


ſowie des 


maßnahmen, des Überfluſſes an Lehrkräften, 
Mangels an einem eigenen Schulgebäude der Wahrheit m 
ziemlich nahe kommen. Das hieſige Lehrerſeminar befindet 2 
ſich gegenwärtig im Gebäude der Handels und Gewerbe⸗ . 
schule, die hedentend erweitert werden ſoll, fo daß fie die Rüu m 
lichkeiten, die bisher vom Lehrerſeminar benutzt werden, für & 


ſich ſelbſt braucht. Er 
ak Natel (Naklo), 31. März. Das überaus gün ſt {er 
Better ermöglicht dem Landwirt die erſten Frühjahrs. 
arbeiten. Der Stand der Saaten iſt nicht günſtig, ob⸗ 
gleich das Wintergetreide im Herbſt gut aufgegangen w 
und prächtig wuchs. Die trockenen Februar⸗ und Märzfrö i 
haben den Saaten den Todesſtoß verſetzt. Die Pflänzchen 
find kümmerlich, halb entwurzelt ragen ſie aus dem Boden 
hervor. Mauche Saatflächen find ausgewintert. — In 
früherer Zeit gab es in Nakel viel weniger Läden als heute. 
Jetzt ſieht man Geſchäft an Geſchäft. Darum iſt es 
nicht verwunderlich, daß in dieſer ſchweren Zeit die Exiſtenz 


Menſchen nicht abſchrecken, auf den „Ruigen“ neues ehen 
beginnen. Der leergewordene Laden erbält einen netzen 
Beſtger und die Jagd nach dem Glück fängt von neue ER 
„ Tremeſſen (Trzemſzun), 34. März. Im 2 
Wymmflow brach dieſer Tage ein Brand aus, der 


binnen kurzer Zeit mebrere Wirtſchaftsgebäude. Eigentum 
der Beſitzerin Lebiedzinſta, in Flammen ſtanden. Dar 
lebende Inventar konnte, mit. Ausnahme einiger 
Hühner, gerettet werden. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Eine Erhöhung der polniihen Inlandspreiſe für Paraſſin er · 
10 mit Wirkung vom 15. März d. J. ab. Die Preiſe e 


N 
Rohnapbiba bält ſich auf der Höhe von 167—168 Dollar für 
den einzelnen Waggon und auf 170 Dollar bei größeren 


Aktienmarkt. Be 


Pojener Börſe vom I, März. Wertpapiere und Obli⸗ 
gatlonen: dproz. Poſener Pfandbrieſe alt 90,00. (proz. liſto 
zboßowe 5,80—5,00. Sproz, dolar, liſty 4,05—3,95—4.00. 5prai. Bor. 
konwerſ. 0,335. loproz. Pos. koleſowa 1.18. — Bankaktien: 
Bank Sp. Zar. 1-11. Em. 4,0. — In duſtrieaktien: Brow. 

Centr. Skor 
0,0. E. Hartwig 1.—7. Em. 0,20. Herzſeld⸗Biktorkus Be 

1.3. Em. 200, MI. i Tart. Wagr. 1.—2. Em. 5,0. Tri 1,—9, Em. 
110. Wiſia, Budgoſzez, 1.— 3. Em. 23,00, Fabr. Wur. Geram. 
Krotoſz.⸗Przyſieka 1.—2. Em. 2,00. Tendenz; unverändert. — Vom 


Holzmarkt. . 


Auf den polniſchen Holzmärkten Liegt das inländiſche Geſchäft 
vollſtändig ſtill. Im Auslandsbandel iſt das Sortiment beschränkt, 2 
und es finden nur eichene Fournierklötze, Kiefernblöge und Papier: 
dete ae Auf — Teſchener Markt wurden ſolgende 0 2 

xvort >. 


für den ach der Tſchechoflowakei ſe Kubikmeter ſrauko 
Waggon Teſchen notiert; Fichtene und tannene Grubenhölzer, 
bis 2,50 Meter lang, 7 Zentimeter und darüber im Durchſchnlit, 
200 Kronen, ſichtenes Papierbolz (durch l a ö 
123 Ke., ſichtenes und kannenes wage en deen neter Marl, 
245 Kz. — In den öſtlichen Forſthezirken galten in letzter Zeit 
folgende Preiſe loko Waggon Verladeftation je Kubikmeter in 
chilling: Kieferne Klötze und Langbölzer 90—25 Zentimeter, im 
Durchmeſſer 1 Schilling, 23-0 Zentimeter 12 Schilling, 0 bis 
40 Zentimeter 13—15 Sgiwing, über 40 Yentimeter 18—20 Schilling. 
Fichtene Klötze und Vanghölzer 10—15 Prozent billiger, Kieſexne 
Telegraphouſtangen 8, e 6, eichene Fournierklötze 90.—100, 
Tiſchler 18 1. Kae 90-80, 2. Klaſſe 4045, eſchene Jonxnierklötze 
von 55—00 Zentimeter im Durchſchnitt 95, von 30—55 Zenzimeter 
60, birkene 30, weißbuchene 30, eſpene Klötze ſür die Steeichholz⸗ 
fabrifation 22—23, Memeler eichene Dauben 300 je Schock. Fich⸗ 
tened Papierholz 2—2,10 Dollar je Langmeter. Kieſerne inländiſche 
i e 8,00—4, 28 Zl. je Stück, Sleepers 5,5 Schillin 
e * 8 
Materialienmarkt. n 
rliner Metallbörſe vom 31. März. Preis für 100 ke 
in Gele ark. Hüßtencohzink (r. Verkehr) e e 
Plattenzink 62,00-63,00, Originalh.⸗Alum. (88 99% in Bld 
Walz⸗ oder Prahtb. 2,35—2,40, do. in Walz⸗ oder Prabtb. 9857, 
340-330, Ke (fegulus) 16-1. Gilber . Barr f. 1e 
3.40— ntimon (Regulus) 1, 455. Silber i. Barr. f. 1 k 
800 fein 89, 06080. | Ne 
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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten ? 2 


einſchliehlich „Der Hausfreund“ Nr. 61. 


F Modrows gelbfleischige Original Saatkarte 


Modrows Industrie ausverkauft 
35 Industrie Gisevius (nur in kleinen Mengen verfügbar) 


5 Industrie Preußen. 


Verledung jederzeit auf Abruf. 
Preis pro 50 Kilo Industrie Gisevius, incl. Sack, 7 Zloty. 
** „ 50 „ Industrie Preußen, lose verladen, 4 Zloty. 4464 
55 freibleibend nach Vereinbarung bei Bezahlung. 


original Züchter Modrow, Gwizdziny | 


poczta Nowemiasto n/Drweca, Pomorze. 
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Tie Oterpreie! 


8 
15 
= D 1 2 
5 ‚| Geschenk-Artike eee 
8 a — Kinderitrümpfe Ihn. „br. „Patent“. 08 
2 mil Damenitrümpfe „Flor 9.2 
u D Herrenioden reiten” 3 Hi 
8 — Damenitrümpfe „Seidengriff V 1295 
8 — 2 er es San „Geidentlor, . — 305 
D amenitrümpfe „Nixenhau NEE. 
B MODE 5 
D DR Schreibzeuge in Marmor und Schwarzglas Ref mee 0.95 
— Der i Schreibgernlturen, Schreibmappen in leder und Unterla u ale a 
8 D M N l E Pal. Nn Mienen aan zur Damenhemden „Madapplann 305 
f w alter erstklassiger Firmen, Brieftaschen la Gtidereit . on 3. 
8 i Amen 0 An E 8 Postkartenalben, phofoalben, Poesſesiben e nen 12 
aus 5 6 nterröde „Stickereiſtofft ““ 
5 in den schönsten eee ganz — i osterkarten Schuhe: 395 
d ee 1154 i I. z Kinder⸗geder: S pangenſchubhe " 
5 f 72 i 8 . Dittmann 9. p. Zudgoszez Ainder-Lederitieſel „braun“ RE, : 40 
F 1 gE i badete E 
[= Der oil . eber: Sagen ſchus dandarb." . 
8 i = UELI e — 8 iel a 4 
| Herren-Sport-Auzug 2 | Damen“ Sacſchube rang Apis ; - IB 
14 1 i 2 . . 5 . Damen⸗Lackſchuhe € "neuelle Faſſons“ ‚2 
= aus prima Gabardine |} 2 k 0 M 
5 ba e e 5 Wielkopolska Odlewnia Bronzu 1 Mostadzu] er 
in allen Größen vorrätig r nderkleider Chevio a 9.7 
4 Golde 4 Goldene 0 8 
5 21 125.— El Vedeiſen Fahryka Wyroböw Meialowye Medaillen Sate der „Cheat... „ 10 
8 2 30 j 2 it i, Domentleiber "Meuheten" +2. ou AcHl 
N Koi 2 1 = za 1 amenklefder Modell 3800 
E Frühjahrs-M ntel Beten, D a Sc awila 9 Zudgoszez amentleider "In Bopeline" n, 29. 
aus gutem, Halb! eiwereim neue braune Farben, gute Di; ulica Dworcowa Nr. 66. Mäntel: uß 
8 995 5 Form und 8 prima Verar- a — Gegründet 1894. Telefon Nr. 1718. Tugmzntel „Geibentutter‘] ‚a 
seitlichen Falten eitung 2 Damen⸗Tuchmänte ei: 
oO ! 1 Hähne und Ventile Damen-Tußwäutel „Glodenform, - + 1830 
U! Kostüm Sakko-Anzug D für Dampf u. Wasser sofort lieferbar. 33 ana, © ide 9850 
8 aus extra schwer. Kamm- blau. rein Kammg: arn, erst- 2 Rohguß in Messing Damen-Kipsmäntel , ‚odelle" ....» 78. 

4 y leg. 5 8 N 
N — 1255 8 | Rotguß und Bronze Koſtüme: 15 
5 . — — * a 18 nach eigenen u. eingesandt. Modellen. K nt mi Bee: PER © 18.50 

t „Bolton” . ...» 19 
89 pe irg * ‚Sämtl. Reparaturen Be kentohäme. "Sammacen? ı +02 77.00 
. 5 68 
8 N Damen-Plüschmäntel 1 35 f 4 = Werden gut ausgeführt. 2382 Damentoitäme , ‚Gabarbine" — 2 8800 
sehr billig. Gelegenheiisksuf von 7 8 Bluſen: * 1 
— — y 5. 
g Damenbluſen „Rips. 7.05 
8 Seſcenrips-Mäntel 87 — 8 Damen ue Bee e 13 
D Machart, eleg. verarbeitet, auf Seide gefüttert 2 N ee e Ei AD 155 
= f 1 re 5 Aoggen Damenbluſen Kl de chin“ 1 a! 
„WOK NIK“ i 7 ee 
— Inh. F. Bromberg — ‚Ulpulun Kinderhüte „Seidentriko ee. 9 5 
A| Damenhüte „Seidentritot" “.. 05 
2 18 1481. Bydgoszcz, Diuga 10/11 Friedrichstr.). B empfiehlt Ei Pamenpiite „Nipsieide‘ 3 
2 a yag ; 9 j E Lm. Ein- u. . Damenh itte „reich bestickt 955 
Seeg Bert.-Berein Seren e 22.2190 
F.. ͤ ccc 3 Damenhüte „Modelle i 
Bydgoszcz. ” 


'Schindeldächer! 1 Nteriüinten inan e ee 


Neudeckung sowie Reparaturen werden sachgemäß Srterbraiwurft Telefon 100. 
unter Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- ER —— 
geführt. Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos. arob und fein gehackt, li. H. Jan Markowski 


Nertedes, Notont: 
1 4 Kinder- 


1 ' ſowie ſämtli t⸗ f f ' 
N. Klugmann, Danzig,Brandgasse 3 eaten ane Mietsyiakiepait Trinl⸗Eier nis Wagen 
ſriſch preiswert In 


Schindel werke. 4230 Eduard Reeck, Tel. 52.43. 
5 EZ; 8 Sniadeckich 17. 


Santgerfte. 


Um hochwertige, in Anbauverſuchen als er» 


Rycerska 8, Ir. ez! 


August Hoffmann, Baumschulen 


Telefon 212 Gniezno Telefon 212 a 
liefert aus großen Beständen für die Amun MMM MMWMM NR MN 20508 [1 


ummimänte'; 


in großer Auswahl 


zu billigsten Preisen 
gibt ab 


„ZROÖDLO“ 
21 Bydgoines. 4355 Bere 


ummm⁰m uu ⁰ a r u 


Fahrräder und 
Ersatzteil® 


kaufen Sie en gros und detail di. 
zu bedeutend ermäßigten Preisen 


otto Rosenkranz, ge 


ul. Dluga 5. 4421 


‚größter 
Auswahl 


F. Kreskı, Bydgoszcz, Gaanshe 


wo Behördlich konzeſſionierte 


En "Sur 


35 er richt ne a eG BEN: 
enographie, Korreſpond., Wechſellehre uw 
9 991870 d entgegen 4271 tragreich erprobte Gerſten, die auf modernen 


G. Vorreau er⸗Reviſor, 2 einigungsanl em ſaatferti . find, 


O ® 
N 
B ũ ch timmun ru a 8p anzung 
g als Saatgut zuzu⸗ 
Jagiellonsta 14. Telefon 1259. führen, geben wir zu bedeutend ermäß ala 


eſtlos ihrer Be 
reiſen ab «120 in bekannter Güte 2277 


Günſtige Gelegenheit! waundorſer Hannagerſte. 1.u0tont| i 
Reue Torfpreſſen, le Soden | Evalöſ's Goldgerſte f sämil. Baumschulen-Artikel 


für Araftantrieb: und ſtehen mit bemuſtert. Angebot zu Dienſten. Gonifören, Rosen, Mecken- und Staudenpflanzen usw. 
Fabrikat Cogielski für . . . . » 7 Preis- und Sortenverzeichnis wird auf Verlangen frei zugestellt. 
eee Dominium Lipß i = 


. ee g Poſt und Bahn Gniewkowo (Wielkp.). g I otlaufſerum der Behringwerle Marburg 
. e 22 A ede 64 l. 4. Bil „ Gebr. Stacheldraht iidiiprcden und fümtlihe Zieraranei- 
unkel verzin ehr gut erha 05 in Rollen N . 3 e 

Kleine Felderbſen " Beingode, Ciiengandtunn, Srotosgum. ||| Mh und egen empfehlt 
e e e e nen menen Gaxonia⸗Apothele, zananz 
enn Sram: Oben. Btmeitt un Nenn 75 I hing Bee“ 10—21 
—— ͤ — — — —— — 


zur Saat gibt billig ab 
Telefon Nr. 27. Gniewkowo Telefon Nr. 27. u. . 2700 0. er d. Z. Poledno b. Terespol. 


I" 
* 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Freitag den 2. April 1926. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


8 Ühr, ſtattfindende Erſtaufführung des Schwankes „Der wahre 


e. Der Autobus nach Culm verkehrt nun wieder. Wie ſich zu diefer Erſtaufführung beizeiten einen Platz zu (405 


2.70—2.90, Eier 1.60—1.80, Kartoffeln 2,80, Apfel 60, Früh⸗ 


Abſatzferkel ca. 60 zl. Fü af i * i 
; zl. Für gut angemäſtete Schweine for- | gi ii f Jes in den! er⸗ 
diele man cn, 70 ir den Beniner, Läufer mager fenzer Sb⸗ n auf ſein Geſuch in den Ruheſtand uote 
zahlreiche Käufer vorhanden waren, auf der Straße dt ö ß i 3 ir 
a an ein Dutzend Wagen, war das Geſchäft nicht le b e i 1 1 8511 ee 
ones * J Straße zar bis z Monat, | rief⸗ 
3 85 Von einer in dieſen Tagen ſtattgefundenen Verhaftung N je gest ehe 1 „ 
feine Re ya: Siefiner Bürger fühzt dem. umd die Bünnerichaft oft ißre Briefe, Zeitungen uſw. ver⸗ 
ſelben e Wabt R unasprogeß. In dem» | ipätet oder mitunter überhaupt nicht zugeſtellt erhält. Cs 
ouch 2 b ba r Wieser 5 e nd i wäre doch im allgemeinen Intereſſe ſehr erwünſcht. daß die 
bee . Diefer hat die gemachten Aus⸗ | Briefträger in ihren Revieren belaſſen werden, wodurch 
* ı beeidigt. In der Beichte ſoll derſelbe dem Geiſtlichen [viele Beſchwerden unnötig würden. — Als mer kwürdige 
Ben haben, daß er nicht die reine Wahrheit ausgeſagt, Sparſamkeit muß die Tatſache angeſprochen werden, 
8 zuungun ſten des Ghemannes die Ausſage | daß Thorner Briefkäſten nach Bromberg geſchickt 
re bat. Die Ehefrau ſoll ihn zu dem falſchen Eide be⸗ | werden — um fie dort anftrei chen zu laſſen! * * 
uf lußt haben. Auf den Rat des Geiſtlichen legte der —* Das ſtädtiſche Elektrizitätswerk macht bekannt, daß 
Be vor Gericht ein Geſtänduis ab, worauf die Bere | ih in letzter Zeit häufig Fälle von Gas⸗ und Strom 
ans der Goran Ale, Die Unterſuchung dürfte [diebſtählen bemerkbar gemacht haben. Aus dieſem 
5 5 was an der 2 ngelegenheit Wahrheit und Dich. 75 iſt ez or re de ET ide 
SR a i . N GN irft worden. Diejenigen Perſonen, we ich ſolche 
verhaft ar en Ka ng von der Polizei | Dienttähle haben zuſchulden kommen laſſen, wurden durch 
erhaftet werden. Es iſt ein gewiſſer Anton Keſik aus | das Gericht zu 4 bzw. 20 Monaten Gefängnis verurteilt und 


dieſer Nummer. 


Waſſers erhalten 
zu nennen. No 


* f 3 0 lich und unzweckmäßig angeordneten Verkaufsſtände der 
unſe e N N 30. März. In Nr. 72 Wochenmärkte auf dem Stary Rynet (Altſtädt. Markt) 

kricht ig 125 Enns re, K ier g eine J herrſcht hier große Unordnung. Das faufende Publikum 
aus Szezepank Monat in gewiſſer Kurz kann ſich kaum an die Verkauſsſtände herandrängen und 
worden war, weil er dem Dorſbewe Peg en läuft ſtändig Gefahr, ſich die Kleidung zerreißen oder be⸗ 
und nicht wi dorſbewohner Helmuth Müller | ſchmutzen zu laſſen. Eine andere Anordnung der Verkaulß⸗ 
+ nicht wie angegeben Miler) mit einer Zaunlatte reihen unter Benutzung des Platzes der zweck⸗ 
uns Zähne ausſchlug und das Geſicht verunſtaltete. Nun los daſtehenden Wagen auf denen keinerlei Markt 
r ee aufmertfem ee weden , far austegen am C Tu ene ae deg wehen 

2 85 5 e Bel für friſche und Salzheringe, die doch wahrli 

de un Don Bra eee e Gegner verfolgt | kein Artikel des Wochenmarktes find, lätzt ſich ſehr aut er⸗ 
e eee ee pafienden Gelegenheit die ſtrafwürdige [ reichen und iſt im Intereſſe der Käufer und Verkäufer zu 
vendlung beging, empfehlen. * . 


Graudenz. 


K 


1248 


mee nnn AUα⁰m̃ͥ l αln̊ñͥ⁊ ehe eee, 
F. eg e Das schönste und praktischste 
Ostergeschenk ist ein echter 


i Perser-Teppich . 


35'/,X 25 cm. Ungerahmt 1 Soeben eingetroffen. einige herrliche Stücke zu 


it auch in verſchiedenen Rahmungen staunend billigen Preisen, \ a 
vorrätig. Dieſe neue Radierung 90 Junge. dochtragende Darunter: Taberis — Schüras — 


G 7 2 5 b : 

Nen See nit Den. e w Kuh- Belutschistan und Mossul Stück 250 zt aufwärts 
leriſtiſchen Spelcherbauten. Die Aus; April kalbend, vert Besichtigung ohne Kautzwang erbeten! 
führung der Ortginal-Radierung ilt pr „verkauft g SGrudziadz 

t k. 4s P. Marschler, vue 23 styeznia 18. 

pow. Grudaiad3. % | MER ORIENTIERTE mee eee eee 


eine lünitleriihe und wird ebenſo 
Am 2. Ofterfeleringe: 


Bereinsnaceihten, Geidättstetiame| DUMIEIRE. Dr Samilien- 


wie die Ende vor yet Jahres er». 
geipr. Plymouth 


In meinem Verlage iſt eine zweite 
Driginal⸗Radierung von Graudenz 
erſchienen: 


lid von det Weichsel 


(Weichſelſeite mit den Speichern und 
Schloßberg) 


Bildgröße 17X11'/, cm, Rurtongröhe 42010 
0.40 zi: 


Warme Küche 


ſchienene Original-Radierung vom 
„Schloßberg“ ein wertvoller Zimmer. 
ſchmuck und für Verwandte und 
Freunde ein bleibendes Andenken an 

die alte Heimat fein, 4547 


Der Verſand nach außerhalb, auch und geſchäftliche Mltteilun en Nocks, jährige 885 
ee e. e N beſonderer Art I Kae ee krünzchen a 
für Graudenz u. Umgebung bg aten Bert ert wozu freundl. einladet 


Früher iſt erſchienen: 
Original⸗ Radierung vom 


Schloßberg 


Bildgröße 14% em, Kartongröße 
ee em. : Ungerahmt 6.40 21. 


[Arnold Kriedte 


a N Gru dziadz, Mickiewicza 3. 


1 eee eee 
Deutſche Rundſchau 290% — 10666490634 2 
ö unter die neu eingerichtete Rubrik: 5 Tip 0 Hi | 4 5 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Anzeigen⸗Annahme und Hauptvertriebsſtelle gm Sonntag (1. Feiertag) 23 
Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
tickiewicza Pohlmannſtr.) 3. 
Die Ausgabeſtellen nehmen Inſeratenaufträge 
entgegen. h 


von denen wir aeitern be⸗ 


* Die beiden Unterſeeboote, 
ſehen. Sie ſollen mit 


r nicht mehr zu 
Weiſe verſchwunden ſein. 
e Weinbergſtraße 
der Leibitſcherſtraße ab, 
die Straße durch den 

Dieſe Raſen⸗ 
Koſtenaufwande 
er beim Spielen 
haben auch verſchiedene 
rde) ihre übungsplätze 
tslos die Raſenwände 
te man doch auf dem 


Pommerellen Deulſche Bühne Grudziadz. Auf die am 2. Oſterfeiertage, abends N nurlofe 


—* Die neugepflaſtert (Winnica) auf 


ben geſchnitten wurde. 
der Stadt mit großem 


und reißen rückſich 


1. April. Jakob“ wird nochmals empfehlend hingewieſen, da er der be⸗ 
Grauden Grud zeutendſte Schwankerfolg der letzten Jahre iſt. Die Handlung der Jakobsvorſtadt 
8 ( ru ziadz). Aker ein toller Einfall den andern jagt, dreht ſich um den Sitt⸗ e e 1 8 n wand, da 
A. D 57 i Be E 4 And, lichkeitsapoſtel, „den wahren Jakob“, der einen Sittlichkeits⸗ erg bzw. in denſe 
rung * Ben 15 0. a ae Kongreß benutzt, um eine berühmte Tänzerin näher kennendu⸗ wände wurden von 
eie ac ar j h recht hoch. Das Ladeuker ſt lernen, die ſich dann als feine Stieftochter entpuppt. Auch die errichtet, und ſchon nicht genug, daß 
teilweiſe noch überſchwemmt. Die Wartehallen der Fähre Nebenfi i i älti 8 di ! genng, 
ind Mi, er Die W. der Fähr Nebenfiguren find von einer fo überwältigenden Komik, daß die [den Raſen herunterr 
b an Ort und Stelle gebracht worden und das Motor⸗ Lachmuskeln während der ganzen Aufführung nicht zur Ruhe [ Militärabteil (noch 
dot verkehrtwieder. Die Fährſtelle iſt etwas höher kommen. Es war vorauszusehen, daß auch bet uns zieſe Auf- Miltitärabtetlungen noch 
gelegt worden. x führung großen Anklang finden wird: es ift daher zu empfehlen, nach hier verlegt u 1 al 
herab. Solche Reitkunſtſtückchen kön 


4483 „ dazu beſtimmten Platz hinter 


Bewohner der Jakobsvor⸗ 
k verliefen fruchtlos. 
Stadt — Haupt 


Thorn —Culmſee 
nachdem dieſe vor 
Vom Altſtädtiſchen Markt 
Uhr ab, vom Marktplatz 
Die Fahrtdauer beträgt 
is von 2 3 


lektrizitätswer 
kehr von hier nach der 


man Fr 2 8 fl 242 72 2 * 
i 1 m es aber an der unbedingt nötigen Pünkt⸗ eine zweite Nadiernng von Grandenz, „Blick von der Weichfel“,] und nicht der Stadt Koſten verurfachen. 
lich Es werden die Abfahrzeiten nicht immer vünkt⸗ mit der Anſicht von der Weichſelſeite mit den Speichern und dem ; 
unegehalten, auch werden ſonſt Ausſtellun cht. S ift in der 6 5 iedte t. Die Borkiellungen ber 
1 gehaden, ) werden ſonſt Ausſtellungen gemacht. Schloßberge, iſt in der Buchhandlung Arnold Kriedte, tadt bei 7 6 E 
Beſon Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war recht gut beſchickt. Grudziadz, erſchienen. Die Original⸗Radierung ist etwas größer, fta * 8 hieſigen 
1 eſonders waren Kartoffeln und Eier ſehr reichlich als die im vorigen Jabre erſchienene Oxiginal⸗Radierung vom Der Autobus verke h. 2 
vorhanden. Es wurden folgende Preife gezahlt: Butter Schloßberg, fie hat Bildgröße von 17 l Zentimeter, und bahnhof itt ab 1. April eingeſtellt 
0 Fartongröße 35½ & 25 Zentimeter. Die Ausführung iſt in ſeder —4 


dt Die Autobus verbindung zwiſche 
Reife künſtleriſch! Abendſtimmung liegt über dem Bilde, in dem (Shehnze) tft wieder eröffnet we 


doch ſcheint der Fahrpre 


ſer am Durchbruch 
lfki) ſoll demnächſt 
direkte Verbindung zwiſchen Al 
Vorſtadt herzuſtellen. 

Einem Walerian S 
de ein Fahrrad gef 
Schuhe und Malerfar 
ten die Diebe ermittelt werden. 


der Bank Po 


ieinſki in der Cop⸗ 


ben entwendet. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


den auswärtigen Freunden der 
Thorn vorausſichtlich zum letzten Male die 
riſtiſche, feſſelnde 
nachmittags um 3½ Uhr in 
Mlatzvorbeſtellung it 
Näheres im Inſerat. l 4484 * 
Nächſte Monatsſitzung: Donnerstag, den 
ildervortrag über „D 
(4589 * 


Torun, iſt die einzige 
zminiſteriums ein 
Cognac unterhält. 

de, aroße Vorräte aufzuſtapeln 
Die Detailpreiſe 
Wir verweiſen auf die 


Sultan u. Co. Nachf., 
Genehmigung des Finan 
zollfreies Lager für ausländiſche 
Deshalb iſt die Firma auch imſton 
und die Preiſe der Konkurrenz zu unterhieten. 
find daher äußerſt niedrig. 


gemü ſt = E 35 S f 5 
; 1 5 1 e Salatkopf 50. Weichſelſtrom ſpiegelt ſich die untergehende Sonne; dadurch tritt längerer Zeit eingeſtellt wurde. 
erſt „bringt die Gärtnerei K. Tarpen, bereits die dies charakteriſtiſche Stadtbild mit den Speichern bis zum Schloß⸗ fährt der Autob 8 9.30, 1 9 8 
1 Markt. Die Gärtnerſtände zeigten [ berge beſonders hervor. Die volle landiche aue Schönheit, mit Ie e Bit lb SB ub 
zn reiche Töpfe hauptſächlich mit blühenden Pflanzen, die fie nur eine Original⸗Radierung wiedergeben kann, kommt in in Culmſee um 8.11 und 9,30 Uhr. 
den üblichen Preiſen angeboten wurden. Sträußchen diefem Bilde zur Geltung. Da der Preis von 10,40 J. für das nur 45 Minuten, di 85 
nerblümhen und Schneeglöckchen koſteten 5 und 10 ar. ungerahmte Bild ſehr niedrig iſt, wird es als künſtleriſcher [Heiner Richtung etwas ſehr hoch zu ſein. 
büräuße von den verſchiedenſten Nadelhölzern und Ranken Wandschmuck gern nefauft menden und wird für freunde und Mit dem Abbruch der drei Hän 
jf Brombergeritrahe (an 
. war aut peſchickt Es, waren alle Fiſcharten Den Verſand der SrininafNadierunn, auch nach dem Auslande, 5 1 eee 
R 77 70 zablte folgende Preiſe: Aal 20] ünernimmt die Buchhandlung Arnold riedte. ande Dore. ſtädt Mert em 
arſche 1 5 9 0, Hechte 1.40—1.70, Zander 2.30 —2.50. Radierungen find auch in verſchiedenen Rahmungen vorrätic. — Diebſtähle. 
Bree 1.50, Karauſchen 1.60, Plötze 50, Lachs 3—3.50 | 79 (4551 J vernicusſtraße 13 wur 
re 11.60, Neunaugen 1.40—1.50, Grüne Heringe, die W. Jankomfki wurden 
1 pt . eiche Der 1. — In beiden Fällen konn 
narkt zeigte eine etwas ſtärkere Beſchickung. Es 8 
giteten Gänſe und Puthähne gerupft je 1.00 pro Pfund, Thorn (Zorun). 
4 es lebend 7 vro Stück, Suppenhühner 5-7 pro Stück, at Die ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſen, in dieſem 
beſchickt ar Tauben 1.502. Der Fleiſchmarkt war gut Jahre als Kommunalſteuer folgende Wohnungs⸗ Am zweiten Feiertag bietet ſich 
et. Es murden folgende Preife gezahlt: Schweinefleiſch | teuer zu erheben: von Wohnungen, deren jährliche Deutſchen Bühne 
n Rindfleiſch 01.10, Kalbfleiſch 30, Schmal | Friedensmiete 180.990 Mark betrug, 2 Prozent, von 251 bis Gelegenheit einer Nachmittags⸗Fremdenvo 
koſtet San 0 rn RR kleine Einſpännerfuhre Spaltholz 500 Mark 2% Prozent, von 501—1000 Mark 3 Prozent, von kandidaten“, die ebenfo geiſtreich 
n e reichlich mit 80 pro | 10002000 Mark 3%, Prozent, von über 2000 Mark 4% Komödie Tudmig Inke zer 
— und Deu mit eee Zentner angeboten. = Prozent. Wohnungen, deren jährliche Miete (nach dem PR ee 
Ich td e eee ce a: wieder ftarf be= | Juni 1914) 180 Mark nicht erreichte, find fret von diefer N Besen 
der Saupiſache waren . Läufer . eg eri 5 1871 N 8. April, 8 Uhr. Deutſches Heim 
5 vertreten. Ferkel waren knapper. Trotzdem war feine 139 tei N zun Aer 235 Veteksgericht e N N 3 
entliche Preisänderung zu verzeichnen. Man zahlte für | den. — Der bisherige Direktor des Bezirksgerichts Ben Babe, de N 


— i — — 


m. Aus dem Kreiſe Culm (Che 
he Weichſelwa 
todes Dampyfſch 
Es muß immer w 
lte Stauwaſſer in den Polder 


Imno), 31. März. 
ſſerſtand macht noch 
werkes der 
ieder geſchöpft 


noch andauernd ho 
immer die Arbei 
Stadtniederung nötig. 
werden, um das angeſamme 
zu ſchaffen. Es iſt bis dahin möglich geweſen, 
die Saaten waſſerfrei zu erhalten. 
Kohlenpreiſen erwachſen allerdings b 
Verhältnis zu den 


eträchtliche Koſten. 
Werten, welche durch die Entfernun 
bleiben, ſind dieſelben jedoch nur 
ch vor 30 Jahren, als das Schöp 
ſtand in dieſer Zeit oft das St 


nicht vorhanden war, 
Der Kirchenweg P 


bis zur Hälfte der Niederung. 
Gr. Lunau, der damals noch nicht chauſſiert m 
In den Oſterfeiertagen fu 
Kirche nach Gr. Lunau. 

Waſſer geſchädigt und das Sommer⸗ 


hr man auf 


Waſſer überflutet. auf 
Die Winter⸗ 


Suchom im Kreiſe Schwetz. K. hat allein in Graudenz zehn 
Mäder geſtablen, die er dann in 5 „zehn verlieren das Recht auf einen weiteren Anſchluß. [dem Kahn zur 
Kreises 5 e er dann in den kleinen Orten des Land. + Ein Verbeſſerungsvorſchlag. Infolge der unüberſicht⸗ | ſaaten . vom 


athreiner mit Milch 
f ist unbestritten das bekömmlichste und 
billigste Familiengetränk! s 


1 } 5 iR 
352 — — Anden eher Beal 
Gemeindehaus 


1. Osterfeiertag, mittags 1 Uhr: f 
Menu: Gedeck 3.508irhl. Nachrichten. 


Nachmittags 4 Uhr: Kaffee · Konzert 
Salon- Orchester — Eigenes Gebäck 
Abends von 7 Uhr: „Diele!“ 


2. Osterleiertag, mittags 1, Uhr: 
Menu: Gedeck 3.00 
Nachmittags 4 Uhr 


Salon-Orchester — 
— Abends Theater en 


Klavier im Haufe, 


: Kaffee-Konzert 
Eigenes Gebäck 


bis 1 Uhr Nachts. 
Gutgepflegte billi 

wl. u. r. ed hend Mosol- - 

Spezialität: Erdbeer- und Ananas-Bo 


Willy Marx 


mahle, Pfr. Zellman 
Rheinweine Iwig. e 


wie Kirchenzettel. 
April 26. N 
vorm. 10 Uhr: Gotte 

und übenbmahlsieii 

2. Oftertag, nachm 


Uhr Jünglinge ⸗ MS: 


Deutſche Bühne, Orndziadz. 

1. Oſterfeiertag keine Vorſtellung. 

Montag (2. Oſterfe 
abends § Uhr. 

Zum erften Male! 

und Abendmahlsfeier. 

Nachm. 3 Uhr Jungfra 


Rheinsber 3 
tag, vorm. 10 Uh 
r|tesdienft u. Abend 


7 
der wahre Jakob 
N k U 11 2 Schwank n Arnold 
2 Rer. nerd Karten bis 2. 4. 26 im Geſchäftszimme 
- 456 


„eee Mickiewiczg Nr. 15. 


Yu 


Grudziadz zu richten. 


10 Uhr Gottesdienſt, Sie 


ottesdienft, anſchlie 
Dfterfeier der Kinder, 


2. Oſtertag, vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt, Pf. Dieball 


Gepflegtes Pilsener 
und Bockbier — 


getreide beſtellte man in manchen Jahren erſt jpät im Mat. 
Es wurde dann kein verkaufsfähiges Getreide geerntet. 
Durch den Bau des Schöpfwerkes zu Culmiſch⸗Roßgarten, 
zu dem der Preußiſche Staat und die Provinz Weſtpreußen 
große Beihilfen gewährten, wurden mit einem Schlage die 
Verhältniſſe weſentlich gebeſſert und der intenſive Landwirt⸗ 
ſchaftsbetrieb konnte einen Aufſchwung nehmen. 

»Dirſchau (Tezew), 31. März. Ihre Sühne ge⸗ 
funden haben die Mitte Februar in den hieſigen Schreber⸗ 
gärten verübten Freveltaten. Durch die hieſige Kriminal⸗ 
polizei wurden als Haupttäter drei jugendliche Burſchen im 
Alter von 15 bis 16 Jahren, in der Schöneckerſtraße wohn⸗ 
haft, ermittelt und dem Gericht übergeben. Zwei von ihnen 
hatten auch noch Steine auf die Schienen der Eiſenbahnſtrecke 
hinter dem Schützengarten gelegt, um ſo einen der dort ver⸗ 
kehrenden Güterzüge zur Entgleiſung zu bringen. Am 
geſtrigen Tage fand nun in Stargard vor der dortigen 
Strafkammer eine Verhandlung gegen dieſe drei Burſchen 
ſtatt, wobei zwei von ihnen zu je 13 Monaten Gefängnis 
und 1 Tag Arreſt und der dritte zu drei Monaten Gefängnis 
und gleichfalls 1 Tag Arreſt verurteilt wurden. Außerdem 
wurden alle zwecks Zwangserziehung der Konitzer Beſſe⸗ 
rungsauſtalt überwieſen. Wie man ſieht, haben dieſe drei 
fungen Burſchen ihren jugendlichen Leichtſinn ſchwer zu 
büßen und außerdem noch ihren Eltern viel Kummer be⸗ 
reitet. Einem Teil unſerer Jugend, die ſich gleichfalls gerne 
zur Verübung von Roheiten hinreißen läßt, mögen dieſe Ur⸗ 
teile zur Warnung dienen. 


ch. Aus dem Kreiſe Schmetz, 31. März. Der warme 
Regen mit der milderen Temperatur kommt deu kranken 
Saaten ſehr gelegen. Es iſt möglich, daß ein Teil der 
ſchwachen Pflanzen ſich noch erholt. Mit den Beſtellungs⸗ 
arbeiten iſt überall begonnen worden. Der ſtarke Wind 
hatte den Boden recht gut ausgetrocknet. In den Niederun⸗ 
gen iſt infolge des höhen Weichſelwaſſerſtandes noch viel 
Feuchtigkeit. Beſonders die Wieſen leiden ſtark au Näſſeé. 
Auf dem Lande mangelt es in dieſem Jahre an Arbeits⸗ 
kräften durchaus, nicht. Das Angebot iſt weſentlich größer 
als die Nachfrage. Die Landwirte ſind gezwungen, ſich ſehr 
einzuſchränken und müſſen daher vielfach auch die Ausgaben 
für Arbeitskräfte einſchränken. 

„O“ Skurz (Skörez), Kr. Stargard, 30. März. In der 
vorigen Woche wurde hier ein recher Einbruchs⸗ 
diebſtahl in der Wohnung des Anaſtazy Cebulla ver- 
übt. C. iſt mit ſeiner Frau auf Außenarbeit verreiſt. Dieſe 
Gelegenheit nutzte der Einbrecher eines guten Tages aus. 
Er räumte beinahe die ganze Wohnung aus. Die Mutter 
des C. bemerkte gleich den Einbruch und erſtattete Anzeige 
bei der hieſigen Polizei, die energiſch in die Sache eingriff 
und den Einbrecher verhaften konnte. 

wf, Soldau (Dzialdowo), 30. März. Am heutigen Tage 
wurde der Gutsgärtner Ferdinaud Link in Groß Lenſk 
(wielki Lech) hieſigen Kreiſes im Alter von 87 Jahren zur 
letzten Ruhe nach Heinrichsdorf (Ptosnica) gebracht, wo 
er in den umgitterten Ruheplätzen ſeiner früheren Dienſt⸗ 
herrſchaften beigeſetzt wurde. Der Verſtorbene war vom 
Jahre 1865 ununterbrochen auf dem Gute Groß Lenſt 
(wielki Lech) und zwar bei drei Generationen, den Guts⸗ 
beſitzern Friedrich, Hugo und Georg Schmiedieckt, tätig, wäh⸗ 
rend er noch 1% Jahre bei dem jetzigen Domänenpächter 
Skapfti beſchäftigt geweſen und ſeit drei Jahren außer Dienſt 
in Gnadengehalt geſtellt war. Die hinterbliebene Witwe hat 
auch ein Alter von 84 Jahren erreicht. Der Verſtorbene ſtand 


der Abdeckerei, Stadtfeld 16, aus. 


tümer aus dem Schlafe wecken. 
füllte Scheune niedergebrannt. 


Frauen aus dem Zimmer. 


in Liebe und Achtung der Umgegend, was man aus dem 
Leichengefolge erſehen konnte. 

h Strasburg (Brodnica), 30. März. 
Feuerwehr war der 26. März ein Tag ſchwerer 
Arbeit. Zuerſt wurde die Wehr auf das Gut Wila⸗ 
mowo alarmiert, wo ein Staken brannte. Es gelang, das 
Feuer zu lokaliſieren und die bedrohten Baulichteiten zu 
retten. Als die Wehr nach Beendigung der Rettungsaktion 
abrückte, bemerkte ſie einen Brand auf dem Gehöft der 
Beſitzerin Ludwika Zarſki auf dem Stadtfeld 5, und begab 
ſich eiligſt dorthin. Ebenſo war die Reſervewehr alarmiert, 
welche kurz darauf auf der Brandſtelle erſchien. Kaum war 
die Rettungsarbeit getan, brach ein dritter Brand in 
Ungeachtet ihrer Müdig⸗ 
keit begab ſich die Wehr auch dorthin, und mußte die Eigen⸗ 
Dort iſt eine mit Stroh ges 

Vorher war beim Land⸗ 
wirt Neumann, Stadtfeld 17, ein Feuer ausgebrochen, jedoch 
gelang es den Bewohnern, dasſelbe zu löſchen. Als Ur⸗ 
ſache dieſer Brände wird Brandſtiftung angenommen. 
Die Polizei hat deshalb eine ftrenge Unterſuchung einge⸗ 
leitet. — Auf dem geſtrigen Wochenmarkte koſtete Weizen 19, 
Roggen 10.50, Gerſte 1010.50 und Hafer 11 zi der Zentner. 
— Seit dem 13. November v. J. hat der Leiter der hieſigen 
Volksſchule die freie Frühſtücksſpeiſung für arme 
Kinder eingeführt. Die Kinder erhalten Milch oder 
Kakao, Grieß, Haferſchleim, Brot uſw. Die nötigen Mittel 
hat die Stadt aus dem Budget bereitgeſtellt. Ebenſo haben 
Privatperſonen Gaben in bar und Naturalien geſpendet. 
Zurzeit werden täglich 160 Portionen verabfolgt. 


Maſſenpſychoſe in Polen. 


Von unſerem Warſchauer Vertreter. 

Aus Radomſko berichten polniſche Blätter von einem 
klaſſiſchen Beiſpiel, wie Maſſenpſychoſe entſtehen kann. Da⸗ 
nach iſt in dem Dorfe Ochotnik in der Wohnung des kürzlich 
verſtorbenen Bauern Milezarek eines Abends plötzlich, als 
die Witwe und die erwachſene Tochter das Abendbrot aßen, 
auf dem Bette des Verſtorbenen eine Totenhand ſichtbar ge⸗ 
worden, die ſich aber fortbewegte. Entſetzt flohen die beiden 
Sie alarmierten das Dorf, 
wprauf die Neugierigen bald das Zimmer füllten und ſich 
überzeugen konnten, daß auf dem Bett eine Hand zu ſehen 
war, die ſich inzwiſchen zur Fauſt geballt hatte. Auch der 


Für die hieſige 


Polizeiwachtmeiſter Kozlowſki ſuchte in Begleitung von drei 


Poliziſten das Haus der Witwe Milczarek auf. Er hatte ſich 
früher für den Spiritismus ſehr lebhaft intereſſiert, legte 
darum Papier und Bleiſtift auf das Bett. Die Totenhand 
erfaßte auch den Bleiſtift und ſchrieb auf das Papier in kalli⸗ 
graphiſcher Schrift: „Fürchtet euch nicht, ich bin der büßende 
Wawrzyniec Milezarek. Beruhigt meine Frau und meine 


Tochter und ſagt ihnen, fie ſollen ſich nicht fürchten. Ich habe 


Gott gebeten, er möchte mir geſtatten, den Menſchen noch 
einmal die Hand zu zeigen, welche geſündigt hat. Gebt mir 
Weihwedel, Weihwaſſer und ein Jeſusbild. Selbſtverſtänd⸗ 
lich kam die Witwe dem Wuunſche des Verſtorbenen ſofort 
nach. Nach dem Tode ihres Mannes hatte ſie das Jeſusbild, 
das früher über deſſen Bett gehangen hatte, entfernt und 
nicht wieder angebracht. Nun hängte die Totenhand das 
Bild an ſeinem früheren Platz auf, tauchte darauf den Weih⸗ 


wedel in das Weihwaſſer und beſyrengte die Anweſenden. 


Der 


auch der Tochter das Antlitz. 
Polizeiwachtmeiſter Kozlowſki brachte den Mut auf, die Hand 
zu erfaſſen, fie entwand ſich ihm aber. Er ſchildert, daß die 
Hand unkörperlich, ganz eigenartig weich geweſen wäre, das 


Die Hand ſtreichelte 


Berührung 


ihm bei der 
nicht näher be⸗ 


übrigen 


Gefühl, das 
könne er im 


ſonderbare 
Hand überkam, 


zeichnen. An den beiden darauffolgenden Tagen wurde 
die Hand wiederum geſehen. Die Kunde von dem 
Vorfall verbreitete ſich weit und breit. In dem 


Haufe der Witwe Milezaxek fanden ſich immer mehr Neu⸗ 
gierige ein, jo. daß die Polizei zur Aufrechterhaltung Dei 
Ordnung einſchreiten mußte. Der Wachtmeiſter Kozlomfki 
eritattete ſeiner vorgeſetzten Behörde über dieſen ſenſatib⸗ 
nellen Vorgang Bericht. Darauf wurden nach dem erwähn 
ten Dorfe mehrere höhere Beamte entſandt, die feſtzuſtellen 
hatten, was eigentlich an der höchſt muſteriöſen Geſchichte 
Wahres ſei. Sogar einige katholiſche Geiſtliche intereſſierten 
ſich für die Erſcheinung und die Pröpſte von Chelmo und 
Przedborz wollen die gleichen Wahrnehmungen wie die 
Poliziſten und die übrigen Dorfeinwohner gemacht haben. 
Arzte haben die betreffenden Perſonen unterſucht und ſollen 
feſtgeſtellt haben, daß ſie an Halluzinationen nicht leiden, 
auch ſollen fie gar gegen Hypnoſe un empfänglich ſein. Es 
ſollen ſich nach der polniſchen Preſſe einige ärztliche Kapa⸗ 
zitäten aus Warſchau' nach dem berühmt gewordenen Dorfe 
begeben haben, um den Vorfall genau zu unterſuchen. Amt 
den Bericht dieſer Arztekyommiſſion darf man geſpannt dein. 
Man muß annehmen. daß es ſich bei dem mniterifien Vor⸗ 
fall, der kein verfrühter Aprilſcherz iſt, um einen beſonders 
kraſſen Fall von Maſſenhypnoſe handelt. Es muß noch ver⸗ 
merkt werden. daß der verſtorbene Milczarek ſowohl des 
Schreibens als auch des Leſens unkundig war. Im Jen⸗ 
ſeits ſcheint er alſo dieſe Kunſt ſehr ſchnell erlernt zu haben. 


Kleine Rundſchau. 


* Ein ſchwerer Motorradunfall ereignete ſich auf der 
Straße von Pirna nach Heidenau. Dort kamen einem Trupp 
von 15 Turneru drei Motorradfahrer im 
70-Kilometer⸗Tempo entgegen. Einer von ihnen, der Kol⸗ 
porteur Helmut Gruber, verlor die Gewalt über ſein Rad 
und fuhr mitten in die Turner hinein, von denen bis auf 
einen alle verletzt wurden, und zwar ſechs ſchwer. 
Von dieſen find zwei auf dem Transport ins Krankenhaus 
geſtorben. Auch der Motorradfahrer Gruber iſt 
mittlerweile ſeinen Verletzungen erlegen. 


ir 


RA 
MONASTIQUE 
CURAGAO BLANC 


Heute abend 11½ Uhr entſchlief ſanft nach langem 
ſchweren, mit großer Geduld ertragenem Leiden unſer 
inniggeliebter jüngſter Sohn, herzensguter Bruder, 
Schwager, Onkel und Neffe 4341 


Rudolf Sodtle 


im 23. Lebensjahre, feinem vor 3 Jahren entſchlafenen 
älteſten Bruder folgend. Ja a 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
G. Sodtke und Frau. 


Grabowitz, den 30, März 1926, ‘ 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 3. April, 
nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


* 


2 Nr 


Heute verſchied 
nach langem, 
ſchweren Leiden 
meine innigge⸗ 
liebte 


Frau 
Franziska Kühn 
1. 66. Lebensjahre 
Torun. 91. 3. 1928 

Albert Kühn. 
Beerdigung am 
Sonnta aloe, 


nachm. 1 Uhr, v. 
der St. Johan⸗ 


nistireje Aus. ut, 775 Münster 
. 
in Fran⸗ 
Mn und andere 
amska, langjährige Käse Sorten 


Lehrerin, Tor, 
sowie täglich trische 


Suliennicza 2, II. Et. 3362 
Butter. Eier 


J, Stoller 


M. Wolzin, Torun, 
Proſta 5, I, links. 


Wir empfehlen uns 
zur Anfertigung von 


einkarten 


in geschmackvollen 
Ausführungen zu 
mäßigen Preisen. 


A.DITTMANN 


eee 
DER (irteile ON 
Re 


chtshilfe 


i. Straf Zivil . 4 G. m. b. H. 
. Spezial- Kösegeschäft eee 
theken⸗Sachen. Ane „ul. Prosta 2. 


tigun 


v. Kl. Uns 
2 agen, An 
u 


eberietzung. uſw 
damski, Nechtsberat. 
Torun, . 


eee e 
Hückſel⸗Säce 


empfiehlt 170 


Bernhard Leiſer Sohn 
Toruf, Sw. Ducha 16. 


Friſcmüch. Kuh, 


üt au verkauf. Duwe, 
Rieszawfa. 4488 


Eigene Molkerei in 
Grabowitz. 4840 


Nadio⸗Teile 


eingetroffen. 


Elektra 
Toru, Chelm 


Schneiderin 


ir jede an ine 
lau arbeitet, 
ſucht Beſchdfttaung in 
u. außer — Hauſe 3909 


für Herren, Damen und Kinder 


Spezialität: Elegante Maßarbeiten. 


Plattſußeinlagen u. orthopädiſche Arbeit. 
werden fachmänniſch nach Wunſch ausgeführt. 


Mostowa 27. 


geitungen . Beitihciften Ben it Abe nee 


bezieht man prompt durch die Zeitungs: 


—— ͤ— — — — 


e e 
Billige Wein 


M BIS OSTERN BEDEUTEND 
HERABGESETZTE PREISE 


WEINE 
UNGARWEINE 


E 
Ausnahmeofferte 


für. die 434 


Osterfeiertage! 


Rote Bordeaux-Weine der Firma 
Lalande & Co., / Fl. von 3.88 
bis 8.78 

Weiße Bordeaux-Weine d. Firma 
Lalande & Co., ½ Fl, von 4. 
bis 6,80 

Außer diesen habe ich noch auf 
Lager: Bordeaux- Weine d. Fa.: 
Faure Freres.u. Daubech & Fils. 


Schaumwein, verschied. Marken. 


SW. J IN. 
von 18.80 bis 22.80 U AH BIN, 


D AUSLÄND. 


Sowie: Branntwein und LIKÖRER COBNAcS $ 
Trinkspiritus z. Monopolpreis., ’ 
dessleichen Liköre, elzener WHISKIS Ef. 


Fabrikation u, ausländische Ware 
empfiehlt aus dem Dötailgeschäft 


Sultan & Co. Nast, 


Torun, ul. Szeroka 24. 


DAWN, 


Evang., jüngeres 


Mädchen 


_ Berläumen Ste nicht Die fer Sitte im Stan und 


Iſter⸗ Einkaufs ⸗ Gelegenheit aut dem Sanbe gehucht, 


wahrzunehmen. 
Ich verkaufe bis zum 15. Apr 1 


Schuhwaren 


in großer Auswahl 
zu ſehr günſtigen Preiſen. 


(Oſterſeſt). 


Gottesdienſt. 


A. Ulmer, öchuhwarenhaus, 


Torun Mostowa 27. mahlsfeier. 


Rudal. 


und Annoncen⸗ Expedition 


9885 Gegründet 1859. mit Abendmahlsfeſer, 


a 
ÄWERUOUTE „30 


Tanz Krünzchen 


wozu freundl. einladet 3 
4566 


wenne ee FERNER: 
' Fl. von 8. 8 7 
re bis 6 rer 
von 15 9, 

Ungar-Wein, herb SHERRY 

von 8.25 bis 11,50 
Musst Algerle! 22 2. 20 PORTHE 
Old-Portwine_ :: PORTWEIN 
Vino-Vermouth , Cinzano“ 5.50 ENGL. PORTER 
Madeira 8 SOWIE GROSSE 


dsa HRRE9E8 


S 


ausmädchen vorhan⸗ 
den. Angebote unter 
S. 3507“ an Ann. ⸗ 
Erb. Wallis, Toru. 


Nirchl. Nachrichten. 


St. Georgen ⸗Kirche. 
1. Oftertag, vorm. 9 Uhr 


Altſt, evang. Kirche. 
1. Dftertag, vrm. 10%¼ Uhr 
Gottesd enſt und Abend⸗ 


1. Oſtertag, 


Groß Neſſau. 1. Oſter⸗ 
tag, nachm. 3 Uhr Got⸗ 
tesdien;t mit Abendmahl. 


d A i 
. IJuſtus Wallis, Torun per, Ce. 


Szeroka Nr. 34. 


Meiner verehrten Kundschaft zur gefl. Kenntnis, 
daß ich mein 


Fleisch- u. Wurstwarengeschäft 


vom 1 April d. Js. ab wieder nach meinem früheren, 
jetzt vollständig umgebauten und neueingerichteten 
Laden ri F 

Ich werde bestrebt sein, durch erstklassige Ware 
meine verehrte Kundschaft auch weiterhin zufrieden- 
zustellen und bitte um gütigen Zuspruch, 


Oswald Reimer, Fleischermeister, 
ulica Prosta 1 Torun ulica Prosta 1 


Ma) 


Yeutiche Bühne in Torun 3.3. 


Am 2. Feiertag im Deutſchen Heim. 
Beginn 3¼ Uhr, Ende gegen 6 Uhr nachm. 


Fremdenvorſtellung: 


Die Gegenkandidaten 


Komödie in 4 Aufz. von Ludwig Fulda. 1 
orverkauf bei Thober, Stary Ruynet 31; 
Von außerhalb telefoniih unter Nr. 

(Itſch. Heim) oder ſchriftlich an Herrn Thober: 
Stary Rynek. 31, beſtellte Karten bleiben bi 
3 Uhr an der Tageskaſſe reſerviert. 118 


Rozgarty. 


Am 2. Feiertage: 


Der Wirt. 


chönſee⸗Brieſen. 


Miyn parowy Aynsk, 


pow. Wabrzeäno 
Telefon Rynsk Nr. 9 


wird nach vollständigem Umbau und Einbau 
von Maschinen neuester Konstruktion ihren 


Betrieh am 10. April 1926 
voll aufnehmen. 


höhnmüllerei :: hohnschroterei 
und Bandelsmüllerei. 


Kaufe sämtliche Getreidearten 
und nehme solche auch unentgeltlich auf Lager. 


2340 


Wirtſchaftliche Rundſchau. Berliner Deviſenkurſe. Produktenmarkt. 


i Mor Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie 
Geldmarkt. Bat 15 e pn = Mürz 1 re Handelstammer „yon zo. mars, eee ur 
Bra N ca 7 b 31. 2 „ 1 . 28,0088. g 00—22 

lun der Wert für ein Gramm feinen Geldes wurde gemäß er, | -e trier | Gerd Bet, fi erde 0 ee Braugertie 0.092.230 Ziel, 
er im „Monitor Polſki“ für den 1. April auf 5,2505 Zloty feſt⸗ — Buenos ⸗Aires 1 Peſ. 1.085 | 1.890 | 1.866 1.670 Felderb en 25—28 Zloty, Viktorigerbſen 34—37 Jude Hafer 

es. 5 3 Ge „2, [Kanada ..1Doller| 14 1838 195 19925 2 J. Arte eite gen helene 100° ee oe, 
F, , 350-450 Ziotg Meisens 
Ueber a 5 : y 51,34 bis Nonſtantin. itrk. fd. 2117 | 2127 | 210 271 8 N x 
51,88. Veberweilung Warſchau, Poſen oder Katkowitz 51.67 bis 5 % London 1 Pfd. Strl. 20.394 | 20.446 | 20.399 | 20,451 Au F 16,50 a. ranko Waggon der 
Be Zürich: Ueberweiſung Warſchau 62,50, Riga: Ueber: 4% [Neuvork. . 1 Dollar 4.195 | 4.205 | 4195 4.205 N N atliche N. ti cum en de r Bot Geireideböri 
Neung Marihau 71,00, London: Ueberweiiung Warſchau 38,50, — "| RiodeganeirolMilr.| 0,592 | 0.594 | 0.601 | 0.608 31. Adr. „Die Großhandelspreiſc verſtehen ſich für 100 Stile 
S0 bark: Uehermeilung Warſchau 1275, Budapelt: Zloty — füruguay 1 Goldpef. 4.255 | 4,265 4.288 4.255 bel 0 iger Waggon 1 e055 85 cladeſtation i j N 
6089,50. Prag; Zion lg Meberweilung Warihau | 95%. Amterdam 100 fl. 188.28 | 168.65 | 168.19 | 168.61 | Meisen 90-3. ge Noggen 22225. Meigent 5 
b 55 Wien: Stot 8685-87,85, Meberweilung Warschau 87,10 [19% (Hegel unt iod Fre i . SEI 2005.  Degenmen Sen 
is 87,60, 7% | Brülfel-Ant. 100 Fre. 15.715 | 15.735 | 15.838 | 15.87 3428 bis . 88, (65% inf ache) 38.75 Die — e 
Wel, Warschauer Börſe vom 31. März. Umſätze. Verkauf — Kauf. 8°, Danzig . . 100 Hiand. 80.87 | 81.07 | 80.85 |; 81.14 2.00, Sraugerſte 21,30. 2.50, Felderbſen — Dis —, Bittorige 
Belgien 29,85, 29,92 29,72, Holland 317.60, 318,40--316,80, London | 7,2. | Selingfors 10071. M. 10,557 | 10,597 | 10,554 | 10.594 eben — Bis —, Hafer 200.400, Blaue: Lupinen 14,50 bi 
BL, 38.60-38.42, Neugork 7,90, 7,92-7,88, Baris 27,50, 27,57 bis 72, |Stalien ,. 100 Sira| 18.88 | 18.02 | 1689 | 18.88 | 5550, geibe . 15,00 bis 16,00, 
2, Prag 2,46, 23,52--23,10, Schwein 155.57, 199,96-152,19 F . Bett, Rüben- 
Stochofns 23,46, ien 111.9, 412.0011146. Jtaiſen 3190, 5.3% |Ropenhagen 190 Kr. 108.06 | 110.24 | 108.88 | 110.16 | pamisel 10.00-21.00, Seradelln 24.00-27.00, Chtart fein’ 20 bis 
Be 8 f 3 Eu a Liliabon 100 Eleuto | 21.245 | 21.295 | 21.265 | 21.315 SD Kusefftartoffelt 220, Klee gelber 100014580, ds. Tode 
gen, Warschauer Börfe vom zl. März. (Ein. Drabib.) Auf der 3% a ee ee ee ene 540,00 340,00, dv. ſchwed. 210.00.-270, do. weiß 180,00--350, Stroh. 
desen Dörje Log die Spit Beinien heute ned tiefer, ala Berke: Go Les 100 Ar.|-12.418 | 12.488 e | Is 110200. Oizoa mepreht B56.75 Sen, e e 
n ene en, U würde mil Bi boten. Der | 350%, Schweiz .. 100 Fre. 80.805 87.508] 88. 8d deer tiner Prodnttenbericht dom 31. März. Amtli 
, r 2b Charlon: Melgen mark 216-220. 
handelt. Von den ſtaatlichen Anleihen wurde hauptſächlich die 48% Spanien . 100 Bei.) 59,08 59.22 59.08 N * . 3 f 


74 Liefer März 292 1 283,50 —285 R 
achtprozentige Konverſionsanleihe geſucht. Es fehlte jedoch an Stockholm. 100 Kr. 112.48 | 112.77 112.52 1120 ferung März 292, Mai 283,50-285, Juli 81,50--282--281,50, 


a ’ | eſt. Roggen märk. 165-170, Lieferun ärz 182, Mai 188 bis 
Material. Auf dem Aktienmarkt war eine erhaltende Tendenz zu 279 Wien 100 Sch 59,22 59.36 59.22 | } 28 91.50 ' e 8 k 
0 


& 


5 r N 188,50—187, Juli 193--191,50, feſt. Sommergerſte 175—198, Winter⸗ 
beobachten. ,,,, . März 198 
31 Mattie Dee e Ber Dont er 1 ‚om a ae 1 3 ® 8 9 Juli 196—195—106, feſt. Mais loko Berlin Juli 168, 
105 rz. In Danziger Gulden wurden notiert für Ban 5 richer rſe vom 31. Amtlich. 1 een, 1 5 = 
— Reichsmark et . Br. 100 Hot 6392 @D. 64.08 Bohn DM,  Baris 18.007 Wiens J Mena 188 gralient en SD ie, Sn 
G5 a amerif. Dollax . Gd. . — Br., „Scheck London 25,20 20.89, Holland 208.18 ¼, Bukareſt 2,14, Berlin 123,65. * „50, feſt. Weizenkleie 10,50 — 10,75, ſtetig. Roggenkleie 10,56 
lig 20 Br. — Telegr. Auszahlungen: Lendon ! Mund Gtevs 8 is 10,75, feſter. 
Brian Gd. —— Br, Berlin in Reichsmark 123,296 60. 123,604 | Die Bank Wolfi zahlt heute für: 1 Dollar, ar, Scheine[ rere 
Or. Neunork —,— Gd., —.— Br., Holland 100 Gulden —.— Gd. 7,90 J., do. kl. Scheine 7.90 St, 1 Pfund Sterling 38,42 31. 2 Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellun⸗ 
* Sr Zurich 100 Fr. . — 60, —— Br. Paris —— du | 100 franz. Franken 243,5. 100 Schweizer Franken 152,19 N. gen und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund 
100 31 r. Stockholm 100 Kr. — — Gd. —.— Br., Warſchau 100 deutſche Mark 188.00 31. Danziger Gulden 15246 Zt, öſterr. von Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf 


„63,87 Gd., 64.03 Br. Krone 111.46 34. tſchech. Krone 23.40 Zloty. dasſelbe beziehen zu wollen. 


Willst Du die 


Oster- Feiertage 


I Norweg. Tran 
Wagenfett 
Maschinenöl 


Heellen müssen 


Sie sich mit Ihrem Einkauf in meinem 


Serien Verkauf 


jreuoig im Famflienkreise ver- 


Belſummlung 


Sonnabend. d. 10. April 
d. Is., abends 7 Uhr 


1 Aufwischtuch EHER I 0 
1 Wäscheleine 
1 Glasschale oder Kuchenteller 1.98 


N Be 7 empfehle 0 
Außergewöhnlich billige Angebote Da re Gerd.Zienierach: 
Einige Beispiele: «= Il Osterlämmer, Osterhasen und in ® Nülſche 
n 9 2 a 
 Yoogiäser, im I. 538 Oster-Eier Pflüge, Eggen n Fe 
. & Kuchenteller, di EN. 08 on eee eee General 
— ruchtau Es ge re v 
3 f pflauzloc ehinen . 
95 38522 B n 123 Gdanska6d W R, AMIS 2 7 Te. 1017 Maekmaschinen 
4 1 Schrubber mit Stiel 1.98 zu kaufen. 


Milehzentrifugen 1587 
Orig. Alfa- Laval 


Dieselben sind schon von 10 Groschen an zu haben und 


werden: gewiß . hundertfache Freude bereiten. 4558 


1 Torten- oder Fruchtaufsaiz . 2,95 im Stalinogebände, 
8 Teller Kob. mit Goldrand . » 2.98 sow. sämtl. Landmaschinen Gdanska 160a 
1 Zinkeimer 2.95 liefern billigst Tagesordnun 
Als 4 Waschbrett \ zu günstigen Zahlungsbedinsungen 1e ei 
1 h ck Ki mern “an * 2.95 2 
1 Wäscheleine j a Großes Lager von 


Jahresberichts und 
Jeſtſtellung d. nächſt⸗ 


Meine Betriebe 


6 Weingläser a. hohem Fuß ; . 2.95 


* 
jähri Haushalts- 
95 Nn el 433 bleiben 4356 Ersatzteile by algen. * des 
a chüssein, 6bielllg . . » + . 2 „Entgegennahme 

a 1 arnitur, l teilig . u 3.28 am Karfreitag Reparaturwer s 3 Aen. ng 
n, Roßhaar, poll. 5 | b ar 2 9 7 
— n 
eeli ini Große . Entlaftung des Bor» 
Bedienung! Nur noch einige Tage! Auswahl! Heute noch  Bydgoszcz bandes u. des Kaffen- 

Beachten Sie bitte meine Schaufenster! sein. ich meine ul. Gdanska 97. Tel. 1683. führers. 
tumpfen 4. Genehmigung von 


S. N AM NIT Z ER 


Segr. 1908 Bydgoszcz Koscielna 8/9 
Teleion Nr. 1404 


Nie Geſchüftsſtelle 


der Abgeordneten 


uwahlen zum Vor⸗ 
ſtande. 
5. Geſchäftliches. 4575 


. Anfiertlingen Schuhwaren an enen anf die 


8 kauft man am günftig« Firma zu achten. Ne-“ Nach der General- 


2 8 Krol. ſten bei 2248 Paratux. werd. prompt verſammlung findet 
H zen. sgreisemin a0 yelabe sis ein Herrenabend 


mit Abendeſſen ſtatt. 
4 L 


vn der ul Jagen 
n der ul. Jagtell. 
Arche E . 


bei der kath. 
104 zl Bons verloren. 


Sügeben bei der Firma] 9 Kommen und sich überzeugen! 


Anmeldungen bis zum 
8. April d. Is. beim 


Öraebe 1 Naumann Bracia Szulc 2813 BE bent Gr 2 de deere 
Lwwebe u. Aumann age . GROSSE AUSWAHL — BILLIG — BEQUEM! I. I en 
de ud bee Girl. 11,5 blos rn due ue 


Abendmahlsfeier. 
Fr.⸗T. = Freitaufen. 


edlen SETTEILO l. Sonnabend | 
onntag, d, 4. April 26. 


tar em geſchloſſen. . BD RATEN 


nerſtraße 13, Karfreitag, 55 4 \ a a a 
Mäntel in Gummi und Gabardine für Herren und Damen 
. 2 iel in 5 Alt 
Wintermantel für Herren und Damen re 


v. Wolfg. m — 
Manufakturwaren , gg 
Herren- u, Damenwäsche, Wäscheartikel o Anzüge o Arbeitshosen u.-Blusen v.26 


Eintrittskarten. 
Herren- und Damen-Schuhe. 


Bydgoszcz T. z. 


FIL 
— 
Dachpappe 
Klebepappe 
dest. Steinkohlenteer H 
Isolierpappe — 


Uhr: 
, 9 . 
bann , ß e Warenhaus E. 8. ZAREMBA 


bis einſchl. Sonnabend 
in Johne's Buchhandl. 
Sonntag von 111 Uhr 
u. ab 2 Uhr nachm. an 
der Theaterkaſſe. 
Montag. (2. Oſterfeier⸗ 
tag) den 5. April 1926 
abends 8 Uhr 0 


Neuheit! 


Pd er 
all ul. Diuga 66, Ecke Podwale, I. Etage. Telephon 809. (8° Stöpfel 


ER Shwant in 3 Alten 


Zement Schamottesteine +} nee — — — — — | LI) Arnold us 
5 5 \ . 10 Ct Bach. we 
i - 5 7 Sonntags Foldauer Vereinsban g. Mialdowo Ei D nhüte i. K 0 ’ 
Dachschiefer, Dach 3 feier. Dar x be; Geft ee 3 0 5 1926. el. ame a 


steine, Pappnägel USW. I Ce tebien, ren Geer nachm. 6 Uhr 8 r e Daiatdowo,| empfiehlt zu allerbilligsten Preisen Suchharle. Sendtag 
5 Pomorska 3 
empfiehlt 4537 


Schleuſenau. 1. Oſter⸗ Ä 8 | 10 1 . von ih! u. 3 v. 
„ Se emüſeſämereien '- Serict der Weene ber es Beihäfte- dlon Mog, ochvart.. » tale 
4 — die Reute Der Nenne ; : 38 den 6, 155 
nere ½))))½½ , EBENE Se erwäbledee 
" = eng Are Gladiolen⸗ und des Reitngeroinnes, ch über die Entlaſtung Dellamatorlums Petrus“ Ne Journaliſten 

Dachpappentabrik danach Kindergoltesdienſt. i in N des Vorſtandes. Per ˖ 77 Luſtſspiel in 4 Akten 
Kl. Bartelſee. 1. Oſter · Henon kulnollen 3. Settiewung des Höcit Nile er aufzu⸗ att. : Jedermann herzlich willtommen! don ar | 
Bydgosze Grudziadzka tag, vorm. 10 Uhr Gottes feinite peren. nehmenden und einem Mitgliede zu ges Eintritt frei. Ne von Guſtav Frentag. 
2. (Jakobstrasse) 7/ll. dient. währenden Darlehen, ale Eintrittskarten 

el. 82. Gegr. 1845 Staudengewächſe 4. Wahlen: a) eines Vorſtands⸗Mitgliedes, 

K 3 großes Sortiment N eee eee Lochowo 
5 iedern zur Reviſions⸗Kom 
m uten 


Schröttersdorf. 2. bis einſchliezlich Sonn« 
m empfiehlt 4 Bilanz ſowie Gewinn- und Berluft:Be- 2. Diterfelertag von 5 Uhr ab 


* 
"3 


ee ee eg 
Wtelnd. 1. Oſtertag, v. 1-1, Montag und 


2 
28 a R 0 äftslokal Dienst 11— 
Alt- U. für alle Zwecke, empf. er a Pen Jul. Roß ale e ee = Tanzvergnüge ab Tube ®abenbs an 
Sanfieile B. Muszyfiski, sogg] 10 Uber Gottesdienft, da-] Gartenbaubetrieb, Der Borland wozu N der Theaterkaſſe. 4258 
ee Ye Seilfabrſt, Lubawa, nach Kindergottesdienſt. Sw. Troſey 15 - Tel. 48. Meißel Kohlaardt. 2580 Der = Max Bettin. Die Leitung. 


Die Verlobung meiner Tochter Meine Verlobung mit Fräulein Sandiirtsfon neu Vertäuſe⸗ ET Billiges Angehot hf 


an ſtrenge, tücht. Tä⸗ 
I Herta Rust, Tochter des verstor- figteit nem. Stehen Gin ba, Neitplerd | zum Osterfest! 


f 5 als Beamter. Off. u. 
benen Gutsbesitzers Herrn Friedrich [8.4449 an die Geſchſt. Ane. eic, Bud 1848. Damen-Mäntel mod. Farb. 29,50 


Rust und seiner Frau Gemahlin |\ßtjahr. Chauffeur ——g —— || Damen-Mänteı reich bestickt 37.50 
z (ledig) beider Landes 8 bamen- Mäntel eleg. Fassons 48, 

Sophie, geb. Wollenweber, gebe ich \orach. mächt, d. gleich. | Fuchswallach Kostüme Modelle . 76.50 
N 1 zeitig als Diener ſein H — Sportfass. 26,5 

Frau Sophie Rust hiermit bekannt. kenn p a4 2008 fünfjährig, büdſchöner, ale sehr halt. 27,50 

flotter Ganger billig Yerren-Anzüge ele. Streif. 38,50 


Ernst Adamy gebe ich hiermit 
bekannt. 


an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
geb. Wollenweber. 5 Dr. med. vet. Ernst Adamy. TREE FT BR A . Herren-Anzüge blau Chev. 37,50 
. ‚Müllergefelle ® Herren-Anzüge J. Qualität 3875 
Biskupin p. Gasawa 28. März 1926. Su ON eng bessten || 7 7 Anzügenr.Verarhtz. 02, 


üngeb, nimmt engen. 22 Gabardinmäntel in groß. Auswahl 
pin e, . Ghabateh Kühe 

See Zur Führung meines e Mäcdman Mädchen-u. Knaben-Konfektion 

zien Oſtergrüße Yiiene Stellen frauenloſ. Haushaltes Aelterer Gärtner aus Herdbuchſtelle, im | !hilligst! | | 


in Gedanken bei Dir. ſuche ich zum 1. Juni Gewichte durchſchnitt⸗ 
Brief folgt ſpät. E. 9 eine ältere, beffere ao n, Peil Se beſchel. iich circa 13 5 


Von 9—2 Dworcowa 56 denen Uniprüchen. Fa⸗ ſtehen zum Verkauf. Reichhaltiges Lager i 
Brenner Persönlichkeit. milielsjährige Tochter Die Kut rorualtung Wäsche, “Schürzen „Manufak« 


Statt Karten. 


Wanda Otto 


4334 


Rechts-Beistand d Bitte Offerf einfenden. Wielka Tymowo, tur- Kurzwaren, Wäsche- 
„ Dir.. _|ndhane erwele IBIEGE | serümnten Ti Mandsenunen 
. N ubielno, Rr. Sw „p. Grudziadz rümpfen und Handsc 
Verlobte. 24 Schrift mächtig, 2 1 5 Fraca, p. Smetomo. ____(Schwetz). Aw. 4568 % zu stannend. billigen Freisen. 


(obrorica pryw.) mit elektriſch Licht und — ᷣ „—ůů———ů— „ 
Flockenfabr. desgl. ein Zum ſofortigen An- Jüngerer Illliger als jede T 


1 4—8 Promenada 3 Leutevogt halt „eine In feier Gärtner Konkurrenz 


cken, Ein⸗ verkauft 438“ 
ſucht von ſofort Stellg. 


4 mit Scharwerk., beide Arge Be \ 
| Gefl. Off. unt. W. 4439 er 


Legnowo März 1926 Berlin 
3. 3.: Chryſtkowo, pow. Swiecie. 


Bydgoszcz 
ulica Diuga 19 
(Friedrichstr.) 


v. ſofort geſucht. 4440 m 


Meldung. m. Zeug⸗ Kö d. Zt bet. 
nisabſchrſt u Gehälter in een falt bei 3 bis 4 Monate alt, 


anipr. bitte z. richten a. is 100 
geſucht. Offerten mit 80 bis 100 Pfd. ſchwer, 
Heute nach r: "tags entſchlief ſanft in Waſſergrund, Alvenslebenſche Zeugnisabſchriften u SEHEN mächtig, i. Freien aufgewachſen. 


Ihutevermeltung 
Kreis Dt. Krone, unſere gute, treue Mutter, Schwie⸗ Gluchow Ch Gehaltsanſprüch. a. d. |Ölanzplätten, Wäſche⸗ Oekonomierat 
germutter und Großmutter . Mentamt behandlung u. etwas Weisfermel, 


Von ſofort tüchtiger NRunowo⸗Frainskie, 1. Nähen, ſucht Stell. Sioszewo, p. Malk. 
Frau Clara Henning 


Gutsſchmied Th h . Mach als Stüße, Der Haus« Kreis Brodnica (Pom.) Suche per sofort zu kaufen eine 

i cht. ehrl. Mädchen frau m. Familienan⸗ 2 a 

geb. Jahn der Dreſchſatz führen mit g. Kochkenntn. zur ſchluß von ſofort oder Leſt figende 0 6D-100P 8 Lokomobile 
. ” 

im 81. Lebensjahre. 


kann, geſucht, mögl. Seen 8 l dat frau⸗ſpäter. Frauenloſer Glucke 
Im Namen der Hinterbliebenen 


mit Lehrling. 2810 enloſen Haushalts geſ. Haushalt nicht ausge⸗ es 
Miste Luszrowo Angen. Stellg. Off. u. [ſchloſſen. Off. unt. K. 99 
Hanna Meyer geb. Henning 
Dr. Meyer, San. Rat. 


30rachlin, p. Swiecie. U. 2826 an die Geſchſt. 4560 a. d. Gt. d. Itg. kauft Habermann. Dampfmaschine . 
Bydgoszcz, den 30. März 1928. 420 


7 Unji Lubelskiej 9-11, 


\ eine Preiser e ung nn bestem Zustande. Genaue Angaben 
Ueb berflüfftge öde über Maschinen- und Kessel papiere, 
werden in Zahlung sowie äußersten Preis und Anz 


genommen. bedingungen erbeten unı. E. 4493 


Schla immer 300 3}, 
8 Eich. Herzengint 475 fl. an die Geschäftsstelle dies. Zeitung, 
er err Büffet 175 zl, Kredenz 
45 zl. Küche 40 zu, N ü 


er wg 
kleidet sich elegant bei 5 Kaufe alte kunnt „Gebill 
un ft3ä n 
20 4 Zahle die bechtten Diet 
Waldemar Mühlstein ee re 


Statt Karten! 

Außerſtande, allen lieben Freunden und Bekannten 
für die überaus zahlreichen und liebevollen Beweiſe 
der Teilnahme anläßlich des Ablebens unſeres teuren 
Entſchlafenen, ſowie für die troſtreichen Worte des 
Herrn Superintendenten Dieſtelkamp am Grabe, 
einzeln zu danken, bitte ich auf dieſem Wege unſeren 


tiefgefühlten Dank 


ausſprechen zu dürfen. 
Im Namen der RT e, 


Frau Agnes Erdmann. 
Przedbojewice p. Matwy, den 31. März 1926. 


‚Schneidermeister 


ul. Gdanska 150 Danzigerstr. 
Fernruf Nr, ISS. dee In 
8 


eh 
| Bahr Druck⸗ 
1 0 0. 1 Be 
sna 


tb., pt. l. 2 |Iucht Hugo 9 
2794 


"Gut erhalt, mod. Poznanska 


Gichenlredenz * 


= — b —.——— ẽ zu kaufen geſucht. Off. 


8 telligente, unbedingt U deutſchef B Mädchen, i % 
Intelligente, unbedingt zuverlaſſige deutſche . . es 2 unter, 8. A661. am die Rühmarkhinen möbl. 5 fun 


Sekretärin „engine 


halts erfahren, ſucht ate e ini 

eee e D. Antigen Seer eu e Yaaramı 
perfekt an der Schreibmaſchine, bei foforti ie 8 Shlafsim. in Eiche u. ganzer od. bai. Hau ule 
Antritt nach Bromberg geſucht. Polniſche 


1 Reparat. werd. ſauber, in gut. 
kühe dd. Birkin. Se ace . & e Fee On 


Damenhüte und 


Am 1. April 1926 Sprachkenntniſſe erwünſcht, aber nicht Pedin⸗ . 

4 5 U 1 che tzen gung. Auswärtigen Bewerb. kann Wohnung Gefl. Off. unt. F. 4503 Bedi en zu verkf. Ae . 1 1 Ar. 

vorlene ieh meine Sprechstunden U ts wentnu a: eure Arsen en een Regent SE weten]: Pomenle | ee e 
ikpreiſen empfiehlt mit Lebenslauf, Zeugniſſen, Referenzen und 5. Em fait neues 9 Mob, Iimm. no: 


ach 777 Dembus, Sw.Tröich19. 5 3, l. L. 
m. 5 Dee | > liate ser Setung erben. _ une le nne In verlaufen: 6 f mit Sin 


Bülowstr. 11 (Al. Michi DORT. EI 
ee AN A 8 1) Geldmarkt f 


Dr. Staemmler, Wer borgt einer größ. 


Chirurg. r 05 
Landroleſſch. pw. Byd⸗ 


Suche zum 1. 5. 26] Arbeitsfreud., jun — 2,1 Tr. elektr. Bandmeſſ 
12 [Fi um eltr. Bandinelier: zu vermieten 
1 jens machen v. Sande als Bin auf einem Gut 2 Küche ztauf. | i Sientiewiera 19 12 ie 
De 8 Küchenmüdchen ahre tätig geweſen. Lokietka 9. Hof. 28 „ Ein Tefenfir. E. 2 
5 
Beamten um 15, April geiuät, Off. 45 mier. re ase Tiſche, Pt on chmgſchin. aut müöbl. Ane 


Branı Ch. Schmekel, 
Gefl. Angebote mit Dom iin 4467 D.-Geſchäftsſtelle d. 3. BR a 110 1 N 9 2 


Sende d bis * Ben ig, lere 

e e Wierezchuein, pow. Junges, de ge. Diunosia 8, Tirhlerel 95 92 2 Mot 

Ulebereink. Offert. Gehaltsanſprüch. und] P- ' Mad ? r eiſen, 2 Motore 
nach Bydgosze ſundes chen ſucht = 

r A | 11. D.2766 cc. d. ©. d. 310. Zeugnisabſchriften an ydgoszcz. Sin al ch Billig 3 1 3 7 8. ſow. ver 


Ein it g e 
kaufen auch von Aus⸗ ee m 5 baus Ihe — 5 Amme au verlaufen: e Jaclowskiegog2 p 


Suche wegen Per- Wird verl. Sumsalsk au. Herrenanzug Gegenſtände faſt neu. 12 gut möbl. 
modernste Farben und Muster für ländern. Nachweis v. at der jetzigen Kwiatowa 14. e875 von ſofort oder ſpäter. 1. cler lante mittl. Figur, gu 
e leg u. Saber ee e Gefällige Ungeb. unter| | Gntamen iugeitreifie| g. Naczmaet, &ı on- . Wee 20.15 
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